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~~ADT KIEL 
l' Stadtpräsident 

Kiel) den 10. November 1955 

Ein 1 a dun g 
zu einer Sitzung der Ratsversammlung, 

Donnerstag, den 17. November 1955, 15~oo Uhr, 
Rathaus, Ratss aa l 

Öffentliche Sitzung 

• 
!) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ra tsver­

Sammlung vom 20. Oktober 1955 

~) Mitteilungen a) des S ta~tpräsidenten 
b) des Mag1stra ts 

3) Bericht von Stadtbaurat Prof. J ensen über die Voll­
kanalisation auf dem Os tufer 

4) Bericht des Ordnungsaus s chuss es zu der Frage der 
Geschwindigke itsbeschränkung für die Hauptverkehrsstraßen 
Stadtra t Borchert - Drs. 695 -

5) 7 " 

6) 

• Anderung 
Stadtbaurat 

de s Aufbauplanes 
Prof. Jensen 

Nr. 2 - Drs .. 677 -

Nr. ' 2 - Drs. 678 -8. Änderung 
Stadtbaurat 

7) 1. Änderung 
.. 9. Änderung 

Stadtbaura t 
8) 

des Aufbauplanes 
Prof. J ensen 
des Durchführungsplane s Nr. 96 und 
des Aufbauplanes Nr. 2 
Prof .. J ensen 

- Drs . 679 -

Einziehung einer Weges trecke im Bereich des Grundstücks 
Adalbertstraße 31 
Stadtbaura t Prof. J ensen 

- Drs . 680 -

9) ~erteilung der Kriegsschädenmittel für die Rechnungs -
Jahre 1956 und 1957 - Drs. 687 -
Bürgermeis ter Dr. Fuchs 
Bereitstellung von Mitteln für Wiederaufbau Staatl. Ingenieur­
Schule und Neubau Max-Planok-Schule, 4. Bauabschnitt 
Prau Stadtschulrätin J ensen - Drs. 666 -
~nfrage der Fraktion Ki ele;r. Block be tr~ Vergünstigungen für 

esucher aus der s owj eti schen Besatzungszone - Drs. 573 -
Antrag der Fraktion Kieler Block betr. Rollschuhbahnen 

- Drs. 641 -
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13) Antrag der SPD-Fraktion be t r . Namens ge bung f ür den Pla~:2 ' 
an der Andr eas-Gayk-Straße - Drs. 

14 ) Antrag der SPD-Fraktion be tr. Erhöhung der Fürsorge- 691 ' 
richtsä~ze - Drs. 

15) Optionsrecht der St adt Kiel auf Aktien der Ki eler 685 ' 
Ver kehrs-AG. - Drs. 
Bürgermeister Dr. 'Fuchs 

16) Bau voh Schmutz- und Rege nwasserkanälen in der 
Si edl ung Waff enschmi ede - Drs. 
Stadtbaura t Prof. J ens en 

17) Erhöhung von Hau shaltsmit t eln für den s t ä dte Bauhof 
Stadtbaura t Prof. J enson - Drs. 

18) Bau von Entwäs serungskanälen in der neuen 
und der Brunswiker straße 
Stadtbaura t Prof. :J ens en .,' 

Felds traße 
- Drs . 

661 .-

19) Erhöhung mn HaushaI tsmi tt eln für Straßenbauarbeit en 611 '-
Stadtbaura t Pro~. J enson - Drs . 

20) Entlüftungs anla'ge in de r jugendbücherei im Fröbelheixn 6~'-
Stadtra t Kowal ewsky - Drs. 6, 

21') Außenanstrich de s Obdachlo sena s yl s ' ''Bod e lSChWingh-HaUS~64 .-
St adtra t Borchert " - Drs~ 

22) Errichtung einer 'Mas chendraht einfri edigung f ür ,da s Kind6r ... 
h eim Hof Hammer - Drs . 6 
Stadt ra t Engert 

23) Ausbau einer Hausmeisterwohnung im Schullandheim 615; 
Schönhagen - Drs. 
Frau St adtschulrä tin J ens en 

24) Mi e t beihi lfen an einkommens s chwache Mie t er na ch dem 692; 
Ers t en Bundesmi e t engQse tz - Drs. 
Stadtra t Engert 

25) Weihnachtsbeihilfe n 1955 
Sta dtra t Engert 

_ Drs. 69~; 

26) Na chforderung . von Mi t t eln für den Neubau Pflegeheim 694 ; 
Freiligr a thstraße 4 , - Drs. 
Stadtra t Engert 

27) Verschi edenes 
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... 
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Nichtöffentliche Sitzung 

1) Verkauf Rankestraße 11 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

- Drs. 652 -

2) Verkauf von Baugelände zwischen der Karlstraße/ 

neue Feldstraße und dem verlängerten Breiten Weg 

Bürgermeister Dr. Fuchs - Drs. 673 -

3) Erhöhung der Mittel für den Grund s tückstausch Holstonstraße 31~ 
Holstenbrücke 13, 15, 17 und W~11 1 gegen Martensda rnrn 5 - 11, 

Faulstraße 19 - 23, Küt erstr . 17 - 19 - Drs . 659 -

Bürgermeister Dr. Fuchs 

4) Darlehensaufnahme der Kieler Verkehrs-AG. und Bürgschafts-

übernahme der Stadt Kiel - Drs . 682 -

Bürg8rmeister Dr. Fuchs 

5) Darlehen an die Deutsche 
der Bahnsteigüberdachung 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

Bundesbahn für die Fertigstellung 
des HauptbahnhofeeKiel 

- Drs . 683 -

6) Bereitste llung weiter er Mitt el für 
der Stadt Kiel 

Arbeitgeberdarlehen 
- Drs . 684 -

Bürgermeister Dr . Fuchs 

7) Sicherstellung von Dividendenzahlungen der Kieler Verkehrs -

AG . an die nichtstädtischen Aktionäre - Drs . 688 -

Bürgermeister Dr. Fuchs 

Dr. Sie ver s 



~TA D T KIEL 
l' Stadtpräsident 

Kie1 9 den 10. November 1955 

1) 

I+~ 
-~ 1tJ. 11. rc 

Ein 1 a dun g 
k 

zu einer Sitzung der Ratsversammlung, 
Donnerstag, den 17. November 1955, 15.00 Uhr, 

Rathaus, Ratssaal 

öffentliche Sitzung 

1) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsver­
sammlung vom 200 Oktober 1955 

2) Mitteil a) des Stadtpräsidenten 
ungen b) des Magistrats 

3) B 
~ericht von Stadtbaurat Prof. Jensen über die Vol1-
~analisation auf dem Ostufer 

4) Bericht des Ordnungsausschusses zu der Frage der 

S
Geachwindigkei tebeschränkung für die Hauptverkehrsstraßen 
tadtrat Borchert - Drs. 695 -

5) 7 
o Änderung des Aufbauplanes Nr. 2 - Drs. 677 -

Stadtbaurat Prof o Jensen 
6) 8 

• Änderung des Aufbauplanes Nr o 2 - Drs. 678 -
Stadtbaurat Prof. Jensen 

7) 1 
• Änderung des Durchführungsp1anee Nr. 96 und 

9. Änderung des Aufbauplanes Nr. 2 - Drs. 679 -
8) Stadtbaurat Prof. Jensen 

~~nziehung einer Wegestrecke im Bereich des Grundstücks 
albertstraße 31 - Drs o 680 -

9) Stadtbaurat Prof. Jensen 
Iertei1ung der Kriegsschädenmittel für die Rechnungs-
B~hre 1956 und 1957 - Drs. 687 -

tC) urgermeister Dr o Fuch:!l 
!ere itstellung von Mitteln für Wiederaufbau Staatlo Ingenieur­
~Chule und Neubau Max-Planck-Schule, 4. Bauabschnitt 

tt) rau Stadtschulrätin Jensen - Drs. 666 -
tntrage der Fraktion Kieler Block betro Vergünstigungen für 

t() eSUcher aus der sowjetischen Besatzungszone - Drs. 573 -
!ntrag der Fraktion Kie1er Block betro Rollschuhbahnen 

- Drs. 641 -
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14) 

15) 

16) 

17) 

18) 
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Antrag der SPD-Fraktion betr o Namensgebung für den Platz an der Andreas-Gayk-Straße - Drs. 642 
Antrag der SPD-Fraktion betr. Erhöhung richtsätze 
Optionsrecht der Stadt Kiel auf Aktien Verkehrs-AG. 
Bürgermeister Dr. Fuchs 
Bau voh Schmutz- und Regenwasserkanälen Siedlung Waffenschmiede 
Stadtbaurat Prof o Jensen 

der Fürsorge-
- Drs. 691 

der Kieler 
- Drs. 685 

in der 
- Drs o 661 

-

-

-
Erhöhung von Haushaltsmitteln für den städte Bauhof Stadtbaurat Profo Jensen - Drs. 662 -
Bau von Entwässerungskanälen in der neuen Feldstraße und der Brunswiker Straße - Drs. 670 -Stadtbaurat Prof. Jensen 
Erhöhung ~n Haushaltsmitteln fÜr Straßenbauarbeiten Stadtbaurat Prof. Jensen - Drs. 671 -
Entlüftungsanlage in der Jugendbücherei im Fröbelheim St dtrat Kowalewsky - Drs. 633 -
AUßenanstrich des Obdachlosenaeyls "Bodelschwingh-Haus" Stadtrat Borchert - Drs. 664 -
Errichtung einer Maschendrahteinfriedigung für d s Kinder-heim Hof Hammer - Drs. 667 -Stadtrat Engert 
AUsbau einer Hausmeisterwohnung im Schullandheim SChönhagen - Drs o 675 -Frau Stadtschulrätin Jensen 
~ietbeihil!en an einkommensschwache Mieter nach dem raten Bundesmietengesetz - Drs. 692 -Stadtr t Engert 
WSeihnachtsbeihilfen 1955 - Drs. 693 -tadtrat Engert 
Nachforderung von Mitteln für den Neubau Pflegeheim Freiligrathstraße 4 - Drs. 694 -Stadtrat Engert 
'Verschiedenes 
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Nichtöffentliche Sitzung 

1) Verkauf Rankestraße 11 
Bürgermeister Dr. Fuch~ 

- Drs. 652 -

2) Verkauf von Baugelände zwischen der Karlstraße/ 
neue Feldstraße und dem verlängerten Breiten Weg 
Bürgermeister Dr. Fuchs - Drs. 673 -

3) Erhöhung der Mittel für den Grundstückstausch Holstenstraße 31, 
Holstenbrücke 13, 15, 17 und W~ll 1 gegen Martensdamm 5 - 11, 
Faulstraße 19 - 23, Küterstr. 17 - 19 - Drs. 659 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

4) Darlehensaufnahme der Kieler Verkehrs-AG. und Bürgschafts-
übernahme der Stadt Kiel - Drs. 682 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

5) Darlehen an die Deutsche 
der Bahnsteigüberdachung 
Bürgermeister Dr o Fuche 

Bundesbahn für die Fertigstellung 
des Hauptbahnhofes Kiel 

- Drs. 683 -
6) Bereitstellung weiterer Mittel für Arbeitgeberdarlehe~ 

der Stadt Kiel - Drs. 684 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

7) Sicherstellung von Dividendenzahlungen der Kieler Verkehrs-
AG. an die nichtstädtischen Aktionäre - Drs. 688 -
Bürgermeister Dr o Fuchs 
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2 ) 

3) 

4) 
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n 
) die Kieler 10chrichten 

b) di e .'c.hlesl,üg - .lo l st ipi uC P. Volk~zei tung 

Ratsversammlung. Sitzung Donnerstag, den 17.11.1955, 15 Uhr, 
Im Ratssaal des Rathauses in Kiel. Tagesordnung: öffentliche 
Sitzung: 1. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der 
Ratsversammlung vom 20.10.1955. 2. Mitteilungen. 3. Bericht 
Von Stadtbaurat Prof. Jensen über die Vollkanalisation auf dem 
Ostufer. 4. Bericht des Ordnungsausschusses zu der Frage der 
Geschwindigkeitsbeschränkung für die Hauptverkehrsstraßen. 
5. 7. Änderung des Aufbauplanes Nr. 2 für den Baublock Schön­
berger Straße7Kieler KUhle/Timkestraße/Kuchelstraße. 6. 8 . Ände­
rung des Aufbauplanes Nr. 2 für den Baublock SChulstraße/Jo­
hannesstraße/Elisabethstraße/Karlstal. 7. 1. Änderung des Durch­
tührungsplanes Nr. 96 und 9. Änderung des Aufbauplanes Nr. 2 
tür das Gebiet an der Werftstraße zwischen Wilhelmstraße und 
Kar1stal . 8. Einziehung einer Wegestrecke im Bereich des Grund­
stücks Adalbertstraße 31. 9. Verteilung der Kriegsschädenmittel 
tür die Redhnungsjahre 1956 und 1957. 10. Bereitstellung von 
Mitteln für den Wiederaufbau Staatl. Ingenieurschule und Neubau 
Max-Planck-Schu1e, 4. Bauabschnitt. 11. Anfrage der Fraktion 
Kie1er Block betr. Vergünstigungen für Besucher aus der sow­
jetischen Besatzungszone. 12. Antrag der Fraktion Kie1er Block 
betr. Rollschuhbahnen. 13. Antrag der SPD-Fraktion betr. Namens­
gebung für den Platz an der Andreas-Gayk-Straße. 14. Antrag 
der SPD-Fraktion betr. Erhöhung der Fürsorgerichtsätze. 15. 
Qptionsrecht der B adt Kiel auf Aktien der KVAG. 16. Bau von 
SChmutz- und Regenwasserkanälen in der Siedlung Waffenschmiede . 
17. Erhöhung von Haushaltsmitteln für den städt e Bauhof. 18. 
Bau von Entwässerungskanälen in der neuen Feldstraße und der 
Brunswiker Straße. 19. Erhöhung von Haushaltsmitteln für Straßen­
bauarbeiten. 20. Entlüftungsanlage in der Jugendbücherei im 
Fröbelheim. 21. Außenanstrich des Obdachlosenasyls "Bode1schwingh­
Raus". 22. ' Errichtung einer Maschendrahteinfriedigung für 
das Kinderheim Hof Hammer. 23. Ausbau einer Hausmeisterwohnung 
1m Schullandheim Schönhagen. 24. Mietbeihilfen für einkommens­
schwache Mieter nach dem Ersten Bundesmietengesetz. 25. Wih­
nachtsbeihilfen 1955. 26. Nachforderung von Mitteln für den Neu­
~au Pflegeheim Freiligrathstraße 4. 27. Verschiedenes. Nicht­
ottentliche Sitzungz 1. - 3. Grundstücksangelegenheiten. 4. - 6. 
Darlehensangelegenheiten. 7. Beteiligung an der KVAG. - Der 
Stadtpräsident -

3 
:8ine T8€,eQorrnune i s t im Ha haus nuszuhüngen . _-:ij( _ 
Z d ' . . . 



O!'d nungsausschuß 
... Ordnungsamt -

Zu Punkt 4 der Tage s ordnung 
Kiel, den 

Drucksache 695, 

7. November 1955 

~trifft: Geschwindi gke itsbeschrä nkunge n für die 
Hauptverkehrsstraßen - Drucksache 511 -

~richterstatter : Stadtrat Bo r c her t 

AD-trag: Von dem s ich aus dem nachfol ge nden Bericht 
ergebenden Beratungsergebnis im Ordnungs­
ausschuß wird Kenntnis genomme n. 

B e r ich t 

Durch das Gesetz zur Sicherung des Straßenverkehrs vom 
19 .12.52 in Verb indung mit der Neufassung der st raßenver­
kehrso r dnung ( ·)tVO) vom 24.8 . 53 wurde die ge nerelle Ge­
s chwindigkeitsbeschränkung für Kraftfahrzeuge - ausge­
nommen LKW mit einem Gesamtgewicht über 2 . 500 Kilo gramm -
a ufgehoben. I m Zusamme nhang damit muß nun § 9 der stvo 
gesehe n werden , der bestimmt : 

(1) Der Fahrzeugführer hat die Fahrgeschwindigkeit 
so einzurichten, daß er jederzeit in der Lage ist, sei­
nen Verpflichtungen im Verkehr Genüge zu leisten, und 
daß er das Fahr zeug nötigenfalls rechtzeitig anhalten 
ka nn. Das gilt besonders an unübers ichtlichen Stellen 
und a n höhengle ichen Bahnübergängen. 

(2) Wer in eine Vorfahrtstraße (§ 13) einbiegen oder 
diese überqueren will, hat maß ige Geschwindigkeit ein­
zuhalten. 

(3) Wenn a n Haltestellen von Schienenfahrzeugen die 
Fahrgäste auf der Fahrbahn ein- und aussteigen, da rf 
nur in mäßiger Geschwindigkeit und nur in einem solchen 
Abstand vorbeigefa hren werden, daß die Fahrgäste nicht 
gefährdet werde n; nötigenfalls hat der Fahrzeugführer 
anzuhalten. 

§ .4 der st VO ermächtigt die Straßenverkehrsbehörden, 

deren Aufgaben in den Städ ten die Oberbürgermeister 
(Ordnungsamt) als staatliche Auftragsangelegenheiten 
wahrnehmen, Geschwindigkeitsbeschränkungen auf bestimmten 
St r aße n a us Gründe n der Sicherheit oder Leic~tigkeit des 
Verkehrs anzuordnen. Solche Anordnungen sind durch Auf­
stellung amtl icher Verkehrszeichen zu treffen. 
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Die Dienstanweisung (DA) des Bundesverkehrsministers an 

die Straßenverkehrsbehörden bestimmt dazu: 

"Sie (Ge s chwindi gkeitsbegrenzungen) sind nur in Aus­
nahmefällen a nzuordnen ~ wenn die Verkehrssicherheit 
es dringe nd erfordert." 

Die generelle Aufhebung der GesChwindigkeitsbeschränkUng 

ist seit ger aumer Zeit in der DiskussiQn. Diese erfährt 
" eS" 

immer dann eine Intensivierung, wenn die Monats- und Jab r 
, !le 

unfallbe richte veröffentlicht' werden und sich aus ihnen el 
weitere Zunahme der Verkehrsunfälle, der Zahl der Toten und 

Verletzten ergib t . Die se Zunahme wi r d dann, jedenfa lls ZU g 
einem Teil, in der öffentlichen Diskussion auf die Aufbebun 

der Geschwindigkeitsbeschränkung zurückgeführt. 

Es muß hier dahingestellt bleiben, ob "bei der VerkehrS; ~ 
, !le' 

si tuation in Deutschland die generelle Wiedereinführung el 
Höchstgeschwindigkeitsgrenze, jedenfalls innerhalb gescb10 

e; 

sener Ortschaften, nicht doch angezeigt ist. Da die Länder e 
und Gemeinden für ihren Zuständie:kei tsbereich eine generel~o; 
Geschwindigkeitsbeschränkune: aber nicht wieder einführen ~ 
nen, wird in der öffentlichen Diskussion nun zunächst ein 
Ausweg darin ge sehen, in den Hauptverkehrsstraßen und auf ~ 

, CI' 
den Ausfa ll:3traßenvon der Ermächtigung des § 4 stVO ör tll 

Gebrauch zu machen. 

Die Fra ge ist, ob das ein Ausweg wirklich ist. Es gibt 'e 

sicher a uch in Kiel motorisierte Verkehrsteilnehmer~ die d
l 

oben wiedergege bene Grundregel des § 9 stvo 

"Der Fahrzeugführer hat die Geschwindigkeit so e~n"'rl 
zurichten, daß ~r jederzeit in der Lage ist, se1nedßß~ 
Verpflichtungen im Verkehr Genüge zu leisten p und 1Cß!lO 
er das Fahrzeug nötigenfalls rechtzei tig anhalten l 

- eCP ' 
nicht beachten. Könnten sie durch eine Geschwindigkeitsbe 

!!l' 
kung auf be st immten 3traßen dazu gebracht werden? Wenn ne 

ist es dann a ber richtig, von der Mass~ der motbrisierterl~~, 
Verkehrsteilnehmer, die sich nach der Grundregel des § 9 "~~~I 
al so verkehrsge"recht verhalten, die Einhal tung einer Gesc1'l~ 
digkeitsbeschränkung ge rade auf den Hauptverkehrsstraßen ~~ 

not jeder Zeit zu verlangen, ohne daß die Verkehrslage sie 

macht? 
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Längere syst ema tisch durchgeführte Beobachtungen in 
Hannover, in Groß städte n Nordrhc in-Vie s tfale ns sowie Baden­
Württembergs und auch Auswertunge n beim Polizeiinstitut in 

Hiltrup (gemeinsame Ländereinrichtung zur Ausbildung von 
Poli zeioffizi eren) ha ben e rgeben, da ß 1 - lV2, im Höchstfalle 

3 % der Kr af tfa hrer ihre Ges chwindi gke it infolge von Verkehrs­
~eichen, die nich t von der Polizei unter Kontroll e gehalten 
Wurden, ermäßi gte n. 85% fuhren a uch scho n vor Aufstellung der 
Verkehrszeiche n keine höhere Geschwindi gkeit in den betreffen­
"den Haupt- ode r Aus fallstra ßen, weil s ich das a us der Ver -
kehrssitua tion für s ie a ls pflichtbewußte Fahrer ohnehin er­
gab. 12 - 14% blieben a ber auch von den Verkehrsze ichen un­
beei ndruckt , ohne da ß damit gegen alle diese 12 - 14 % Kraft­
f ahre r nun etwa - a bgesehen von dem Ver s toß gegen das Verbots­
Zeichen - gefolge r t werd e n da rf, daß s i e s ich nicht im Rahmen 
der Vorschrift des § 9 st vO verhielten. Der Chef der Hamburger 
Verkehrspolizei hat da r übe r hinaus jetzt bei e iner Diskussion 
über Verkehrsprobleme nach einem Bericht in der "Welt " zum 
Ausdruck ge bra cht, daß die Hamburger so rgfältigen Beobachtun­
ge n eindeutig e r ge ben haben, daß a uch für Hamburg der Anstieg 
der Unfa llzahlen nicht auf die Aufhebung der Geschwindigkeits­
be s chränkung zurückzuführen sei, j a , da ß im Ge ge nt eil stellen­

Wei se (Fuhlsbütt e l e r straße und Bramfelder St raße ) die Unfälle 
dort erheblich zuge nommen haben, wo man in Hamburger Haupt­
Und Ausfa llstra ßen die Geschwindi gke itsbegrenzung vor einiger 
Zei t wi eder eingef ührt ha t . 

De r schleswig-holsteinische Minister für Wirtschaft und 
Verkehr ha t in einem Erlaß vom 29.8.55 a n di e örtliche n Ver­
kehrsb ehörden im Hinblick auf die derzei t im Gange befind­
liche Diskussion in den Städten und Gemeinden erneut da rauf 
hingewiesen, da ß Geschwindigkeitsbeschränkungen nur dort 
eingeführt werden soll en, wo wirkliche Gefa hrenstellen vor­
ha nden sind , di e nur durch eine solche Maßnahme gemildert 
Werden können. 

Der Ordnungsa"usschuß hat sich in zwei Sitzungen, am 25.8. 
l.l.nd 14.10., mit dem ihm überwiesenen Antrag - Drucksache 511 _ 
~nd den vorstehend e rwähnten Materialien eingehend beschäf-
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tigt. Er ha t dabei das protokollarisch niederge legte AuS' 
spracheergebnis in einer Sitzung des Polizeibeirates vom 
3.7.54 mitverwert et . Er ha t we iter dabei die im Verkehrs' 
pa rlame nt der La ndesve rkehrswa cht zusammengeschlossenen 
Organi satione n durch ihre Sprecher und Einzelpersönlich' 
keit en, da runter auch solche , di e in der Strafrechtspflege 
täti g sind, gehört. Er ha t die e ingehenden Kieler Unfall­
unt er s uchungen der Polize i aus der letzten Zeit ge~ürdigt'/ 
die, von Fälle n auf 'Teila bschnitten der Hamburger Cha uSsee 
Sophienblatt a bgesehen, sonst keinen Arula lt d2für ergeben 

, uS' 
ha ben, da ß Verkehrste ilnehmer auf den Ha uptverkehrs- und A 

~e' 
f al l straßen aus dem Grunde den Tod gefunden haben oder 5cb 

. gtet 
r er verletzt worden sind, weil ein an dem Unfa ll beteil l 

Kraftfahrer mit überhöhter Geschwindi gkeit gefahren ist. 

Der Ordnungsaus s chuß hä tte es vor sich s elbst leichter 
gehabt, wenn er der zweifellos stark verbreiteten Ansicht, 

, . e 
wie s ie aus der öffentlichen Diskussion beka nnt ist und Wl 
sie ihren besorgten Niederschlag auch in den meisten Äuße~ 
. ~' 

rungen der Ratsherren bei der Diskussion in der Ra tsversaJIl 

lung vom 19.8.55 über den o. a . Antrag gefunden hat, durch 
" [1' 

Zustimmung zu einer Art ge n'ereller Geschwindigkei tsbeschra. g 
kung auf gewis s en Hauptverkehrs- und Ausfa llstraßen RechnU[l 
ge trage n hätte . Er ha t geglaubt, diesen Weg nicht gehen ZU 
können. Er hat beschlossen: 

1) Der Ordnungsauss chuß hält eine generelle Geschwindig' 
kei tsbeschränkung auf den Hauptverkehrsstra ßen im t e 
Stadtkreis Kiel nicht für da s richtige und geeigne 
Mi ttel zur Verbesserung der Verkehrssicherheit in upt' 
Kiel . Es muß vielmehr angestrebt werden, in den Ba 
verkehrss traßen noch weitere Fußgängerüberwege zU 0 
schaffen und das richti ge Verhalten a ller Arten VO 
Verkehrs~eilnehmern an , diesen durch stärkere tlbe~~l' 
wa chung mit Verkehrsstreifen und Revierkräften Zle 
strebig zu erreichen. 

d detß 
2) Auf der Hamburge r Chaussee vom Hamburger Baum un ; 

Sophienbla tt bis zur Hummelwiese sowie auf der BolZeS 
tenauer stra ße von der Gneisenaustraße bis zur Nr· iO' 
(wo di e Straße sich gabelt) wird eine HöchstgeschW

t . 
digkeit für a lle Fahrzeuge von 50 km/st festgesetz 

~ 

? I 
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Bei se inem Beschluß zu 1) hat ihn nebe n de n obe n a ngegebe nen 
Ge s ichtspunkten ~uch de r geleitet , da ß die Einführung e iner 
dera rtigen Geschwindi gkeitsbeschränkung, wi e s i e der Antrag 

und die Begründung ins Auge gefaßt ha be n, zu einer enormen Zu­
nahme der Verkehrsze i che n führt . Di es ha t zur Folge , da ß die 
Ver kehrs ze ichen ( Gebot s -, Verbots- und Hinweiszeichen der ver­
schi edensten Art) be i den echt e n Ge fahre nste ll en nicht mehr die 
notwendi ge Beachtung finden (Abstumpfung durch Schilderwa ld). 
Al l e i n die Ausführung s e ines Be~ chlusses zu 2) ma cht di e Auf­
stellung von 47 zusä t zliche n Verkehrsze ich en a uf diesen be ide n 
St r aße na bs chni tte n e rforderli ch. Er befürcht et a uch, da ß Kr a ft­
fahrer, di e es e ilig zu ha ben gl auben, in stärkerem Maße dann 
~ebenstraß e n benutzen wü rden, a uf denen a ber gr ößer e Geschwin­
digkeit en ungl e ich größ er e Gefahr en h ervorrufe n würde n, weil 
FUßgänger in ihnen s ich noc h vi el weni ge r a n e ine n für sie gel­
tenden Grundsa tz der Stra ßenverk ehrsordnung gewöhnt ha ben, näm­
lich , da ß s i e di e Fa hrba hne n a uf dem kürzesten Wege quer zur 
F<:thrtrichtung mit der nöt i ge n Vorsicht und ohne Aufentha lt zu 
überschreiten ha ben (§ 37 s tVO). Auch sind in de n Nebenstraßen 
ge l ege ntliche Kind erspiele auf de n Fahrbahne n immer noch im 
SChwa nge und wohl a uch nie ga nz abzustellen. 

Im Zusammenhang mit dem Beschluß zu 1) ist mit der Polizei, 
die in de r Fahrzeugausstat tung durch da s La nd j e t zt bes ser­
gestellt werden soll, a bge sprochen, daß e rheblich stä rker und 

ge l ege ntlich mit besonderer Schwerpunktbildung Verkehrsstreifen 
der Polize i in den Hauptverkehrs - und auf den Ausfallstraßen , 
besonders a ber a n de n Fußgänge rüberwege n in Erscheinung treten 

sOll en. Hiervon allein wird na ch den Erfahrunge n allerorts eine 
erhebliche Verbes s erung der Verkehrsdisziplin und -mora l bei 
allen ,Arten der Verkehrste ilnehmer und damit gerade auch hin­

SiChtlich der Geschwindi gkeit ein sich a n der Grundregel des 
§ 9 Stvo a usrichtendes Verha lten der Kra ftfa hrer zu erre ichen 

Sein. Weit er soll die Anlegung z~sätzlicher vorschriftsmäßiger 
F~ßgängerüb e rwege e rfolgen. Zur Informa tion wird eine Zusammen­

stellung der vorhandene n und fürs nächste noch beabsichtigten 
FUß gängerübe rwege beigefügt. In de r im Bundesve rkehrsministerium 
Z~rzeit im Abschlußstadium bea rbeitete n Ergänzungsverordnung zur 
Stvo sind ge na ue r e Vo rschrifte n für die Benutzung und Beachtung 
der Fußgä ngerüberwege vorge sehen. Erfreulicherwe:Ls'e haben die 

- 6 -



' - 6 -
'n 

Diskussionen der l etzten Zeit, di e a uch di e Pre sse ge rade 1 

di ese r Beziehung na chhaltig aus gewertet ha t, doch ' dazu ge' 

führt, da ß die Fußga nge r sich in den Ha uptverkehrs- und 
Ausfa llstraßen beim Üb erque r e n der Fa hrba hn , stärker zu den 
Fuß gä nge rübe r~e g'e n hingewöhnt habe n, wi e e s § 37 stVO von 
ihne n a uch verla ngt, und da ß die Kraftfa hre r die FUßg~nger~ 
üb erwege nun a uch doch schon mehr r espektiere n. "FreundliC~ 
Hand ze ichen" - vo~ Fußgänge r, der wart ~ n will, vom Kraft­
f ahrer, der a ngehal t e n b.a.t oder in Schri tt gefa ll e n ist -
a ls Beweise ge gense iti ge r Rücksichtnahme s ind jet z t öfter 

a n di ese n Überwegen zu beoba chte n. 

Bei de n be ide n Straßena bschnitt e n, be i de nen der ord- 'ß' 
Gesc1'l'r\'l nungsaus schuß dem Vorschlag des ,Ordnungsamtes, e ine 

digk e itsbeschrä nkung a nzuordnen, zugestimmt ha t (Ziff. 2 
des Beschlusses) , ha ndelt es sich um Teilstücke von Haupt"e 'n 
verkehrsstra ßen , auf denen die Sicherheit des Verkehrs e1 

solche Geschwindi gk e itsbeschränkung na ch den Beobachtung
el1 

, e' 
a ngezeigt ersche inen läßt. In tlbereinstimmung mit ,den ReS 
lungen, wie sie auch in a nderen Städten getroffen worden 

sind, glaubte da s Ordnungsamt mit Zustimmung der verkehr::, 
polizei und des Ordnungsaus~chusses, es bei einer ' Ges chW 

"nne!11 
di gkeitsbe schränkung auf 50 km/st bewe nden las se n zu kO 

Di e bei der Diskuss ion in der Ratsversammlung dem ord' 
nungsausschuß noch gege bene Anregung , zu üb'erprüfen, ob 
,nicht einige wenige r befahrene Nebenstra ßen für den J)Urc1'l" 

. rl' 
ga ngsve rkehr ge sperrt und a ls Spielstraßen für Kinder e:l. 

gerichtet werde n können, wird den Ordnungsausschuß, der 
sich a uf seiner l etzt e n Sitz~ng zunächst nur mit der all' 
gemeinen Problema tik dieser Ange legenheit befassen konnte, 

in seiner nächst e n Sitzung noch einmal beschäftigen~ 

erl ' 
Es wird ge bet en, von diesem Bericht Kenntnis zu nehJ1l deS 

Ordnungsa mt und Verkehrspolizei werden die Auswirkungen 

Beschlusses zu 2) f ü r das Teilstück der Holtenau er , stra~~t~ 
und das Teilstück Sophienbla t t/Ha mburge r Chaussee sorgf~ tlge~ 
beoba chten. Sich da raus mögli'cherweise ergebende FOlgertltt.1~g 
werden vom Ordnungsamt zu gegebener Zei t erneut zur Bera. 

in den Ordnungsa usschuß gebracht werden. 

... , Borchert 
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Zusammenst ellung 

FUßgä ngerüb erwege wurden in Ki el in Zusa mmenarbeit mit der 
Verk ehrspoli zei und dem Ti efbauamt a n folgenden St ellen in 
den Hauptverkehrsstraße n a ngelegt: 

1. Preetzer Chausse e 
Q) Preetzer Chaussee / Sal zburger Stra ße 
b) Preetze r Cha ussee/Dorfstraße 

2 . Rree tzer Straße 
Pree t ze r Stra ße/Iltisstra ße 

3. Werftstra ße 

a) Werftstra ße/Fähre 

b) Werftstra ße/ El isa bethstra ße 

4. ~chönberger Stra ße 

a) Schönberger Str./Dampfera nl egestelle 
b) Schönberger Str./Holsatia-Mühle 

5. [aistrnße!Bahnhofstraße 
a ) Ka istraße / Bnhnhof 

b) Ba hnhofst r aße /Gaardener Straß e 

6. ä amburger Chaussee 

Ha mburger Ch.!H el golandstraße 

7. M.,a rt ensdamm 

M~rt ensdnmm/Land schaftl. Ba nk 

8, 
&eiecksElatz 
a ) Holtenauer Stra ße/Jacobsen 
b) Brunswiker Straß e/Dreieck 
c) preuße r s tribJa COb Se n-Lorinki 
d) Ber gstr2ße reieck 

) 

~ 
) 

(Bild 4a ) 
(Bild 4a u.Verkehrs­

gitter) 

(Bild 4a 
Verkehrsgitt e r 
Leuchtsäulen 
Verkehrsinseln 
Fahrbahnmarkierungen 
Überholverbote) 

(Bild 4a 
F~hrbahnmarkierunge n 
Verkehrsinseln 
Leuchtsäulen 
Blinklicht 
Überholverbot) 

(Bild 4a 
Fahrbahnmarkierungen) 

(Bild 4a) 
(Bild 4a ) 

(Bild 4a 
Fahrbahnmarkierungen) 

(Bild 4a 
Fahrbahnmarkierungen) 

(Bild 4a) 

(Bild 4a 
Verkehrsgi tt er) 

(Verkehrsgitter) 

. /. 



9. Holtenauer straße 
a ) Holt e nauer Str./Hardenbergstr. 
b) Holtenauer Str./Belvede r e 

10. Projensdorfe r straße 
Proj e nsdorfe r Str./Pa ul-Fuß-Str. 

11. Christianspries 
Christia nspri es!Kase rne- Schul e-

12. Adalbertstraße 
Adalbertstr./Weimarer Straße 

13. Hindenburgufer 
Hindenburgufer/Dampferanlegestell e 

14. Eckernfbrde r Allee 
Eckernfbrdcr .Allee /Westring 

15. Ringstra ße!Königswe g 
a) Ringstra ße 2-ma l 
b) Kbnigsw eg 2-mal 

16. Knooper Weg 

) 
) 
) 

a ) Knooper Weg/Mbllingstra ße 
b) Knooper We g/ Adelhe idstraße 

17. Hafe nstra ße 
Hafenstr.jHolstenstra ße 

(Bild 4a) 
(Bild 4a ) 

(Bild 4a ) 

(Bild 4a 
Überholverbot 
Halteverbot) 

.(Bild 4a ). _ 

(Bild 4a ) 

(Bild 4a 
Verkehr.$gi tter 
H:J. l teverbot 
Überholverbot) 

( Verkehrsgitter) 

Auß e rdem s ind folgende Fußgä ngerüb e rwege s chon fürs 
vorgesehen: 

a) Knooper Weg/Less ingplatz 
b) Knooper Weg/Fleethörn 
c) Knooper Weg~ioltenauer Straße 
d) Hol t e n::l.Uer StraßeiNai tzstra ße 
e) Hermann-We i gmann- Str. / Sternstr. /Kronshage ne r We g 
f) Fleethbrn;Ro1stens traße . 

t' 
!'lec~$ 



r Zu Punkt 5 der Tagesordnung 
B ..J -

,~U ,a u s s c huB Kiel, den 3. Nov. 1955 

-

aU.t Planunesamt -

Drucksache 6771 

E.e_~ 7. 'Änderung des Aufbau planes Nr. 2. -

B.E.: Stadtbaurat Jensen 
--...;;,. -

~rag: Der 7. Änderung des Aufbauplanes Nr. 2 wird zuge­
stimmt . 

Begründunß 

Der z .Zt. gültige Aufb auplan Nr. 2 weist den Baublock 
SChönberger straße/Kieler KUhle/Timkestraße/Kuchelstraße 
als ges chlossenes Wohngebiet aus. Entsprechend den im 
Durchführungsplan Nr. 76 (von der Landesregierung am 6.7.54 
genehmigt) festgelegten Maßnahmen wird der Aufbauplan 
Nr. 2 wie folgt geändert: . 

Das n nch der Schönberger Straße zu gelegene Baugebiet 
wird als ges chlo ssene s Wohngebiet unter Berücksichtigung 
der Verbre iterung der ScbönQ ~r~er straße, das nach der 
T~mkestraße zu gelegene als gemischtes Wohngebiet ausge­
Wlesen . Beide Gebiete werden durch eine Freifläche, die 
gärtne~isch genutzt werden soll, getrennt . 

Jensen 
ötadtbaurat 



Der~aqisrrcd _Z~U-=P_un~k_t~~d~e~r~T~a~g~e~s~o~r~d~n~u~n~g 
B"a u ~ ~ s s c h u ß Kiel, den 30 November 1955 
- Stadtplanung samt -

Betr. ~ --
B.E.: 

Antrag: 

84 Änderung des Aufbauplanes Nr. 2. 

Stadtbaurat Jensen 

·Der 8. Änderung des Äufbauplanes Nr. 2 wird zuge'" 
stimmt. 

Begründung 

In dem z.zt. gültigen Aufbauplan Nr. 2 sind die innerhalb 
des Baublocks SChulstraße/Johannesstraße/Elisabethstraße/ s 
Karlstal an der Elisabethstraße liegenden Grundstücke als stt~ 
Geschäftsgebiet und 'gemischtes Wohngebiet, an dor JohanneS 
liegenden Grundst ücke als geschlossenes Wohngebiet , an d~I' l1erl d 
Schulstraße und am Karlstal liegenden Grundstücke als Flac cl1e~ 
für öffentliche Bauten und Marktplatz ausgewiesen. Entspre 
den im Durchführungs plan Nr. 110 (von der Landesregierun~b~~' 
am 16.9.55 genehmigt) vorgesehenen Maßnahmen wird der Au 
plan Nr. 2 wie folgt geändert: 
Der südliche Teil des Blocks wird als Marktplatz bzw. als 
Fläche für öffentliche Bauten, der nördliche Teil mit AUS"'c~e 
nahme der gemischten Wohnbebauung an dor Elisabethstraße~ 
Johannesstraße als offenes Wohngebiet ausgewiesen. 

... 

Jensen 
Stadtbaurat 



I 
Zu Punkt " der Tagesordnung 

B au aus s c h u ß Kiel, den 3- November 1955 
, Stadtp1anungeamt 

~tr. : 

~E.: -
AntraO'o 
~- p. 

~ 

Drucksache 679 

1. Änderung des Durchführung Gplanes Nr. 96 und 
9. Änderung dos Aufbauplanes Nr. 2. 

Stadtbaurat J ens on 

a) Der 1. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 
zugestimmt~ . 

b) Der 9. Änderung des AUfbauplanes Nr. 2 wird 
stimmt. 

Beßründung 

96 wird 

zuge-

De~ Technische Überwachungsverein Hamburg e.V. beabsichtigt, 
aUf dem Grundstück der Friedrich-Krupp-Gormaniawerft AG i.L. 
~n der Werftstraße zwischen Wi1he1mstraße und Karletal eigene 
etriebsgebäude zu errichteno 

~er ~e1Undebedarf der Betriebsanlage erfordert di~inschränkung 
,er ~m Durchführungsplan vorgesehenen Freifläche, die zur 

ShChaffung guter Sichtverhä1tnisse · von einer Bobauung freige-
alten werden sollteo 
~cgen diese Einsch~änkung bestehen in verkehrsmäßiger Hinsicht 
dein~ Bcd~nkcn, . d~ der aus Verkehrssicherheitsgründen zu fordcrn­
b'~ S~ch~v1nkel be 1 der vorgesehenen Bebauung noch unterschritten 
"l.~d. ' 

~ 
- ~~tsprechend der 1. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 96 

dl.~d der Aufbauplan Nr. 2 geändert. Darüberhinaus wird 
e~ im Aufbauplan vorgesehene Verkehrskreisel aufgehoben. 

Jen sen 
Stadtbaurat 



Zu Punkt 8 der Tagesordnung 
Bau aus s c h u ß Kiel, den 3. Novembcr 195~ 
- Bauverwaltungsamt -

Drucksache 680 - ' 

Betr.: Einziehung einer Wegestreoke im Bereich des Grund~ 
------ stücks Adalbertstraße 31. 

B.E.: Stadtbaurat Jensen 

~ntrag~ Der Einziehung der über das Grundstück Adalbcrt 
31 vorlaufenden Wegestrecke It. Skizze der Ver~ 
messungsabteilung vom J. 9.1955 wird zugestimmt. 

Bogründung 

Dio Gemeinnützige Deutsche Wohnungsbaugesellschaft m. b.
g
" 

Hamburg, beabsichtigt, für den ' Bundesseegrenzschutz das 
EckgrundstUck Adal bertstraße 31/ Arkonastraße zu bebauen~\le" 
Bezüglich Überschreitung der Baufluchtlinie hat der BaU 
schuß bereits in der Sitzung vom 31.5.1955 Dispens vom e~ 
bot nach § 11 dos Straßen- und Baufluchtliniungesetzes 
tcilt. 
D,ic Gemeinnützige Deutsche Wohnungsbaugesellschaft bi t~~~e~1 
gleichzeitig um Überlassung des in der Planskizze der. 
sungabteilung vom 1.9.55 eingetragenen Fußweges, sowc]. ~~/Z 
dieser über die Flurstücke '389/105, 390/105 und z. T .. 1. et 
- .Grundstück Adalbertstraße 31 - verläuft. Der Fußweg ~ ~~ 
in soiner katastermäßigen Lage in der Örtlichkeit nioh 
vorhanden. Er ist durch einen neuen Weg orsetzt wordcn, ~et 
Entsprechend den örtlic~en Verhältnissen erscheint eS da 
angebracht, die in der Örtlichkeit nicht mehr vorhanden 
Wcgestrecke einzuziehono Gegen die Einziehung des 'Cg~;~t 
sind Bedenken seitens der beteiligten Dienststollen nl 
erhoben wordeno 

Jen sen 
Stadtbaurat 



Zu Punkt 9 der Tage sordnung 
• ~ ! ,. ( 

]'ink.nza~~sch~ß 
ICämmer eiamt 

Kiel, den 14. September 1955 

Drucksache 687 

~ifft: Vert eilung der Kriegsschädenmittel für die Rech-
B. nungs jahre 1956 und 1957 
~chters.tatter: Bürgermeist er Dr. Fuchs 
~ 1. Dem anliegenden Vertei lungsvorschlag für die Kriegs­

schädenmittel der Rechnllilgs jahre 1956 und 1957 in 
Höhe von insgesamt 4,6 Mio. DM wird zugestimmt. 

2. Kleinere Verlagerungen, die sich aus der endgülti­
gen Planung ergeben, sin~ zugelassen. Ersparnisse 
i~ Rahmen des Gesamtprogramms wachsen den Mitteln 
für die Beseitigung von Kriegsschäden an Straßen 
und Plätzen zu. 

3. Die Kriegsschädenmittel dürfen unabhängig von den 
Rechnungs jahr en, in denen die Landesmittel und 
Eigenant eile fällig werden, im Haushaltsplan veran­
schlagt werden. Zur Vorfinanzierung dürfen, soweit 
erforderlich, innere Zwischenkredite herangezogen 
werden. 

Begründu.l:lß...!. 
t-r 
II~Ch § 16 des Gesetzes über den Finanzausgleich i n Schleswig-
Un 1stein erhält die Stadt Kiel in den Rechnungs ~i ahren 1955, 1956 
in d }.957 Landeszus chüsse für die Besei tigung v,ln Kriegsschäden 
istRohe von je 1.6900000 DM~ Vorauss etzung für die Bewilligung 
25 eine Eigenbete~ ligung ~er Stadt in Höhe von mindestens 
~it~QH o der Landesmittel, Uber die Vert eilung der Kriegsschäden-
1i tel des Rechnungsjahres 1955 hat die Ratsversammlung anläß­
SiCh der Haushaltsberatungen bereits beschl ossen. Es empfiehlt 
~iCh, auch den Verwendungszweck der restlichen Kriegsschäden­
~lttel möglichst frühzeitig festzulegen, damit eine sorgfält~ge 
eianung gewährleistet wird und die einz elnen Bauvorhaben in 
einem Programm zusammengefaßt werden können , das ohne Bindung an 
Zin bestimmtes Rechnungs jahr mit Hilfe interner Zwi'schenfinan-

erungen einheitlich durchgeführt werden kann. 

i:.RechnungSjahr 1955 ha t die Ratsversammlung Eigenanteile (An­
bel~sbeträge .des ordentlichen Haushalts) in Höhe von 610.000 DM 
deWllligt und damit den von der Landesregie rung geforderten Min­
eestsatz um rd. 11 v.H o überschri+.ten. Bei Zugrundelegung der­
li.a~ben Beträge für die Rechnnngsjahre 1956 und 1957 stehen der 
"Q vS~~ersammlung insgesamt 4,6 Mio. DM zur Verfügung. Da die frei 
~i~fugbaren Kriegsschädenmittel nach dem Willen des Gesetzgebers 
t e . dem Rechnungsjahr 195'.$' auslau~en. soll~n, bedurfte der Ver­
aQ~lU~gsVOrschlag besonders sorgfaltlger Uberlegung. Im Hinblick 
WU,n d1.e begrenzten Mitt el kann er selbstverständlich nicht alle 

sehe der Verwaltungszweige erfüllen. 

- 2 -
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Zu den einzelnen Ansätzen des Verteilungsplanes wird bemerkt: 
1 0 Rathaus 
--~_.-

Die Fertigstellung des Rathauses ist von der Ratsversamml~~ 
bereits beschlos sen worden. Mit den bereitgestellten MittAe~, 
wird es möglich sein, den Wi ederaufbau des Rathauses mit U 
nahme kleinerer Schäden endgültig abzuschließen. 

2. 'Schül erruderhaus 
Die Kieler Schülerrudervereine, deren Betreuung zu den Auf; 
gaben des Schul- und Kulturamtes gehört, haben z.Z. nur be; 
helfsmäßige und völlig unzureichende UnterbringUngsmögl~O~~ 
keiten für ihre Boote. Der Wiederaufbau des kriegszerstor S 
Schülerruderhauses läßt sich daher auch im Hinblick auf da 
Pro jekt llUferstraße l1 nicht mehr umgehen. 

3. Altersheim 
-------- , 1l 
Für die Errichtung eines Altersheimes (geplant ist ein .AnbS 

a~ das Pflegeheim Freiligrathstraße 41' werden die Mittel 
voraussichtlich nicht ausreichen. Es ist jedoch zu hoffen, 
daß ein Teil der fehlenden Mittel aus Landesdarlehen und 
Mitteln des Ausgleichsfonds gedeckt werden kann. 

4. Umkleider~ume auf Sport- und Spielplätzen 
Die Festlegung der einzelnen Bauvorhaben unt erliegt eine~de~ 
späteren Beschluß der Ratsv.ersammlung. Nach den vorliegeIlr}C; 
Plänen sollen zur Hauptsache Umkleideräume auf dem Nordma 
sportfeld geschaffen werden. 

5~ Straßen und Plätze 
'I~-~.~~R~-~·h~~~~;jahren 1954 und 1955 wurden je 500.000 Dlt1deJi 
aus Kriegsschädenmi tteln berei tgestellt. Im Hinblick auf die 

, Umfa::'lg der ' noch vorhandenen Kri egs s chäden empfi:i3hl t sich j." 
Veranschlagung eines etwas höheren Ansatzes, dessen Auft~; 
ItL~g ebenfalls eines besond eren Beschlusses der Ratsvers 
I lL"lg bedarf. 

6. ßj;r3·ß~p':bel~.1~chtUllß. . Jl 

Im Rechi'1.ungs jahr, 1955 sind Kriegsschädenmi ttel in Höhe ~ 
200 .. 001,) DM für die Wiederherstellung der Straßenbeleucht t e 
abgezweigt worden. Im Vert ei lungsvorschlag ist der doppel 
Betrag vorgesehen. 

7. Schl achthof ._ - - --.. ----~- . . d· 
Vordringlich ist der Bau einer Kaldaunenwäsche, für d~e ~ 
600~000 DM benötigt werden. Mit den r estlichen 300.000RDl1b~1,1 
kann die darauf aufzustockende Rinderschlachthalle im. °l1eJl 
fertiggestellt werden. Das Bauvorhaben kann aus techn~Sc 
G:ründell nicht auf die Kaldaunenwäsche beschränkt werden· 

8 " grüg,~l§.ß.QQ 
"Ce'" Di e Auswahl der Einzelobjekte bleibt einem besonderen JJ 

schluß der Ratsversarr~lung vorbehalten • 

... 
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9. Haf en- und Verkehrsbetri ebe 
Für die Fertigstellung der Kois trecke 2 sind ber eits im dies­
jährigen Haushaltsplan 644 .000 DM im Vorgriff auf die Kri egs­
schädonmitte1 der Rcchnungsj ohre 1956 und 1957 ber eitgestellt 
word en. Ein weite r er Be trog von 26.000 DM wird für di e Wieder­
herst e llung der Uf8rstraße benötigt. 

~~ die genauen Kost enanschlä ge für das gepl~nte B~uprogra mm noch 
w~Cht yor1i egen, bes t üht durchaus die Möglichkeit, da ß s~ch ge­
zlsse Anderungen be i aen e inze lnen Ansätzen ergeben. Es erscheint 
lweckmäßig, "daß dieser Möglichkeit im Beschluß der Ratsversamm­
p~ng Rechnung ge tra gen wird. Die Ra tsversammlung wird B U~ alle 
dalle Gelegenh eit hoben, di e endgültige Höhe der Einzelansätze bei 
en H8ushaltsber a tungen zu üb erprüfen. 

Dr. F u c h s 
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~,~E_~~~~!!~~~~J.~~E~_!22.~_~~_l22.7. 

1. Fertigste llung de s Rathauses 
2. Wiederaufbau e ines Schülerruderhaus~s 
3, Bau eine s Alt~rsheime s 

4. Bau von Umkleideräumen auf Sport- und 
Spielplätzen 

5. Kri e gsschädenbeseitigung an straßen 
und Plätzen 

6. Wiederherstellung der Straßenbeleuch­
tung 

7. Beseitigung von Kri egs schäden im 
Bereich der Schlachthofbetriebe 

8. Wiederherstellung von Grünanlagen 
9. Kriegsschädenbeseitigung im Bere ich 

der Hnfen- und Verkehrsbetriebe 

insge s amt 

740.000 DM 
100.000 DM 
400 .. 000 DM 

180.000 DM 

1.100.000 DM 

400.000 DM 

900.000 DM 
110.000 DM 

670.000 DM 

4.600.000 DM 
===============~ 



1 0 Zu Punkt der Tage Gordnung 

'eh SC ;.1ul a us schuB 
ul- und Kulturamt 

Kiel , den 28 . Oktober 1955 

Drucksa che 666 --------- ..... -

~J.t!.l. Derei t s tellunc; von Mi tteln für Wiederaufbau Staatl . 
In~enieur s chule und Neubau Max-Planck-Schule , 4. Bauab-

'-' 
s chnitt 

&~.!:icht e rstatt e rin~ Frau Sta dt s chulrätin Jen s en 
-~"~._---_.-- ,,-

.A.lltr ""'.ct ~ 
-----~o...!.. Um e inen s chnellen Baubeginn zu (Sewährleisten , v'lerden 

fol gende außerp lanmäßi gE. Aus gaben . 
a ) Hau s halts s telle Y....~23..l11 240 - Neubau Max-Planck-Schule, 

4 . Da uabschnitt 572 . 800 ,-·- DM 

b) Hau E.lha l tSGte lle y z.?.?_4/1 20 - 'I ie der-
aufbau Staatl . Ingenieursc hule , Eck­
gebäude Knoop e r Vte g/Legie nstraß c; 328 . 880 ,-- DM 

unte r Vo raus8etzung bewilligt, daß diese in den Nachtrags ­
haushaI ts p l c·.n für da s Re c hnung s j a hr 19 55 ein1Jezo~::en wer­
den und d i e Dec kunG a l sdann Gere be lt wird . 

Be g ryndu!.l--.ß. 
~urch Be schluß de r Hat s ver sammlung vom 15.9.1955 'Jvurclen aus dem 
~Ch~~baupro Gramm aus Vorgriff~mit te ln 57/58 g enehmigtg 
2' yn edera ufba u Sto.a tl . Ingenleurschule 1.300.000,-- DM 

, Max-IJlanck- Schule, 4 . Bauabschnitt __ TO.O_. O_Q.9_,t.:'-. DM 

2 .000 , 000,-- DM 
================= 

~a im außerordentl ichen Haushal tspla n 1955 für d i es e Bauvorhaben 
GCh keine i.Ii tt e l berei t c;t ehen , v/e rden je eine auß erplanmäßige 

~~eg3. be für die Baukost en Hax-Planck-Schule und die Baukosten des 
tJ..e~ e raufbaus de r Staa tl . Ingenieurschule , Eckge bäude Knooper Weg/ 
ne Ll s nstraße, beant ragt. 
le x- Kostenvoranschlag für den "lj. iederaufba u des Eckgebäude s Knooper 

- deg/ Leeienstraße de r Staa tl. Ingenieurschule wurde durch die Lan­
eSregi rung mit 328 . 880,-- DM genehmi gt. 

Jensen 



Zu Punkt 11 der Tagesordnung 

~tshe rren-Fraktion 
Kie l e r Block 

Anfrage 

Ki el, den 1. Sept emb er 1955 

Drucksache 573 

der Fra ktion Kieler Block für die nä chs t e Ratsversa mmlung. 

Die Fraktion Kiel er Block bitte t , in der öffentlichen Rats­
versammlung folgende Anfra ge zu beantwort en: 

Was tut di e Stadt Kiel für die a us der SBZ nach 
Kiel kommenden Besucher und welche Vergünstigungen 
und Annehmlichkeit en verschaff t sie ihnen? 

Die Anfrage wird durch Herrn Ra tsherr Sichelschmidt be grün­
det. 

Es wird gebeten, di e Beantwortung der Frage zur allgemeinen 
Ausspra che zu stellen. 

S c hub e r t 
Fraktionsvorsitzender 



Zu Punkt 12 der Tagesordnung 

Ratsherren-Fraktion 
Ki ele r Block 

Drucksa che 641 

~ ,; 

Kiel, den 7. Oktober 
1 

Rathaus, Zimmer 279 

A n t rag zur nä chsten Ratsversammlung. 

l1t~ 
Der Sportausschuß wird be auftragt, die Frage der Erric 

ilfe~' 
je einer Rollschuhbahn auf dem West- und Ostufer zu pr 

Begründung: 
. e 

Aus Presseveröffentlichungen und Versammlungen kommt dl 
Anregung, im Stadtgebiet zum Schutze rOllschuhlaufende:~8!' 
Kinder und für den Roll s chuhsport Rollschuhbahnen ZU S de5 

fen. Man verspricht ' sich davon auch eine Einschränkung .~e 
. III Sl 

Rollschuhlaufens auf den Bürgersteigen, was sowohl 1 t, 

der Verkehrssicherheit wie auch der Lärmbekämpfung lieg 'de~ 
tWel~ 

Antrags teller ist sich darüber klar, daß vor einem e dis 

Be s chluß, eine oder zwei Rbllschuhbahnen zu schaffen, tB 
Jlde 1' daraus erwachsenden finanziellen Belastungen, insbeso ~ 

vet~ 
im Hinblick auf andere dringende Aufgaben, in ihrem 
nis zum praktischen Nutzen eingehend abgewogen werdeJl ~p 

Die Erfahr~gen anderer Städte, die bereits Rollschub
b8 

unterhalten, sollten ausgewertet werden. 

S c hub e r t 



Zu Punkt 13 der Tagesordnung 

e. SPD 
'-Qtsh 

erl'en-Frakti on 
Kiel, den 7. Oktober 1955 

.. 

Drucksache 642 

An 

den Herrn Stadtpräsidenten 

JL.i e 1 

Sehr geehrter Herr Stadtpräsident! 

~ Namensgebung für den Platz an der Andreas-Gayk-Straße. 

!Qtrag: Nach Fertigstellung des Platzes an der Andreas-Gayk­
s traße erhält dieser den Namen "Andreas -Gayk-Platz" . 

Begründung: 

In Anerkennung der Verdienste, die sich der verstorbene 
Oberbürgermeister Andreas Gayk um den Wiederaufbau der Stadt 

~iel erworben hat, wurde die Andreas-Gayk-Straße nach ihm 
benannt. Aus diesen Gründen und weil der neue Platz unmittel­
bar mit der Andreas-Gayk-Straße zusammenhängt, erscheint es 
ZWeckmäßig, ihn "Andreas-Gayk-P13tz" zu nennen. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

V;:mgbehn 
Fr kt..l.onsvorsitzender 



.. 

~a~Bhe rren-Fraktion Kiel, den 14 . 11 .1955 
1 e 1 e rB 1 0 c k 

Zu Drucksache 642 

An d en 

Her r n Stac~ t präs ident en 

K i e 1 --..-_-----
Ra t haus 

2..~:r..:_!. A b ä n d e r u n g s - Antrag zu Drucks a che 642, 
Ant r ag der SPD-Frakti on zur Namens gebung fü r d en 

Plat z a n de r Andreas -Gayk-Straße. 

Der An t rag Drucks a che 642 wird wie fol gt geändert~ 

Nach Fertigs t el lung des Platz es an der Andreas ­
Gayk-Straße erhält die s er d en Namen ft Hol s tenplatz" . 

Di e Häuse r der And reas - Gayk-StraO e und Hol s t en­
s traße , di e den Hol s t enpl a t z be grenzen, bl e i ben 

i hr en St ra13 en rni t i hrer jetzigen Numeri erung 

zugehörig . 

Die Begründ ung für den Abänderungsantrag wird in der 

Ra t s versammlung gegeben . 

S c h ub e r t 

Fra ktionsvors itzender 



.. 

Zu Punkt 

SPD 
~Ratsherrenfraktion Kiel, den 5.November 1955 

Drucksache 691 
An den 
Herrn Stadtpräsidenten, 
K . --.l: e 1 ~ 

~. Erhöhung der Fürsorgerichtsätze. 
~:qierstatter!.. Stadtrat Walter Kowalewsky. 
~B~ a) Der Magistra t wird beauftragt, mit dem Sozialmini ­

sterium alsbald in Verbindung zu treten, um eine 
Anpas sung der Richtsätze der öffentlichen Fürsor­
ge an die vom "Deutschen Verein für öffentliche 
und private Fürsorge" errechneten Kosten für den 
notwendigen Lebens bedarf zu erreichen. 

b) Ab 1.Nov ember 1955 bis zur allgemeinen Neufest­
setzung der Richtsätze sind an die vom Fürsorge­
amt Betreuten folgende Zuschläge zu zahlen: 
1. Für Haushaltungs vorstnnde DM 5,-- mtl. 
2. für Kinder im Alter vom 7. bis 

zum vollendeten 9.Lebensjahre DM 5,-- mtl. 
3. für Kinder vom 10.bis zum voll-

endeten l6 .Lebensjahre DM 10,-- mtl. 
4. für zum IIaushal t gehörende 

Personen über 16 J a hre DM 5,-- mtl . 

. ~~rü~du~ 

Die Untersuchungen des '~eut schen Vereins für öffentliche 
~nd private Fürsorge" haben ergeben, daß die Richtsätze der 
Of~entlichen Fürsorge - für einzelne Gruppen zum Teil sogar 
Welt unter den derzeitigen Kosten des lebensnotwendigen Be­
darfs liegen . 

Einige Ltinder, z.B. Baden-Württemberg und Hamburt , haben 
~ufgrUnd dieser Feststellungen ihre Richtsätze bereits erhöht . 
n anderen Ländern ist eine Hebung in Vorbereitung. 

'. Es ist notwendig, daß auch in Schleswig-Holstein die Richt ­
Satze entsprechend angehoben werden. Nachdem die Feststellun­
gen des "Deutschen Vereins für öffentliche und private Für­
Sorge" vorliegen, ist es nicht mehr zu verantworten, daß der 
~ersonenkreis der FürsorgeempfUnger in dieser Notlage bleibt. 

esonders für Kinder und Jugendllche ist die sofortige Anpas­
Sung an den lebensnotwendigen Bedarf unbedingt erforderlich. 

L a n g b e h n 
Fraktionsvorsitzender 



.. 

Zu Punkt 1 5 der Tages ordnung 

Kiel, den 5. Oktober 1955 

.,' 

Drucksache 685 

~ifft: Optionsr8cht der Stadt Kiel 2uf Akt i en der Kieler 
B. Verkehrsakti engese llschFlft 
~lchterst8tter: Bürgermeister Dr. Fuchs 
~aß: Die Ausübung des Optionsrechts auf Aktien der Ki eler 

Verkehrsaktiengesellschaft wird um 5 Jahre zurückge ­
stellt. 

Begründung: 

~Ch Ablauf des Konzessionsv0rtrag~s zwischen der Stadt Kiel 
Ie d der Allge::meinen Lokalbahn- und Kraftwerke AG. ist das 

_kleler Str8ßenbahnunternehmen sm 15.11.42 in die Ki eler Ver­
Vehrs AG. eingebracht worden. Als Gegenleistung hat die Kiel er 
ae~kehrs AG . neue Aktien im Nennwerte von 11.000.000 NM neu 
MUsgegeben, von denen 4.225.000 RM - umgestellt in Deutsche : 
Ä~~k 2.957,500,-- DM - der Allgemeinen Lokalbahn- und Kraftwerke 
a • Übertragen wurden. Nach § 3 des in dieser Sache abgeschlos­
Venen Sondervertrages ha t die Stadt Kiel an di e sen Aktien ein 
d?~kaUfsrecht. Außerdem ist die Lokalb2hn AG. verpflichtet, 
t 1ese Aktien der Stadt Kiel zum Nennwert auf Verlangen zu über­
~~agen. Dieses Verlangen derf nur zum Schluß de s Kalenderjahres 
31t Frist von einem Jahr gestellt werden. Es ist daher vor dem 
a1•12 ,1955 zu entscheiden , ob das Optionsrecht in diesem J ahr 
Usgeübt werden soll. 

~ie Aktienverteilung der Ki el er Verkehrs AG. st ellt sich z.Zt. 
e folgt: 

Stadt Ki e l 6.439,790 DM ~ 61,3 % 
Oberfinanzpräsident 
(Marine) 420.000 DM = 4,0 % 
Deutsche Werke AG., jetzt 
Howaldtswerke Ki el AG. 297.500 DM :;:: 2,8 % 
LokalbElhn AG. 2.957.500 DM :;:: 28,2 % 
Verstreuter Besitz 385.210 DM 3z7 ~ 

10.500.000 DM = 100,0 % 
========~================== 

Dr. M ü t h 1 i n g 



.. 

Der Magis t r a t 
Bauaus s chuß 
Tiefbauamt 

Zu Punkt 1 der Tagesordnung 

Kiel, den 3. November 1955 

Drucksa che 661 

~trifft: Genehmigung einer übe r planmäßigen Ausgabe für den 
Bau von Schmutz- und Regenwasserkanälen in der Sied­
lung Waffenschmiede 

~richterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
~rag: Folgende Sofortentscheidung des Magistrats vom 

2.11.1955 na ch § 106 Abs. 1 Satz 2 GO wird geneh­
migt: 
Bei der Haushaltsstelle V 7021/1545 - Bau von 
Schmutz- und Regenwasserkanälen in der Siedlung 
Waffenschmiede - Schlußbewilligung - wird eine außer­
planmäßige Ausgabe in Höhe von 10.000,-- DM genehmigt. 
Die Mehrausgabe ist zu decken durch Entnahme aus 
Rücklagen ? die bei der Haushaltsstelle V 7021/1557 
- Ausbau der Entwässerungskanäle im Gebiet Sophien­
blatt-Königsweg - nicht mehr benötigt werden. 
Zur Schaffung der haushaltsrechtlichen Vorausset­
zungen i st der Betrag in den Nachtragshaushalts­
plan für 1955 zu übernehmen. 

Begründung 

für den Bau von Schmutz- und Regenwasserkanälen in der Sied­
bUng Waffenschmi ede waren It. Haushalt 1954 = 64.000,-- DM 
ereitgestellt . Da s Ang ebot der ausführenden Firma Gebr. Claus­

Sen, Ki el, schließt mit 57.961,-- DM ab (niedrigstes Angebot). 
~3terialkost en waren von de r Abteilung Stad tentwässerung mit 
~ .500,-- DM ermittelt wo r den. Die Gesamtkosten würden demnach 

d. 71 . 500,-- DM betragen haben. 
~a jedoch in die Ausschr eibung Positionen aufgenommen waren, die 
zUr bei Auf treten schlechter Boden- und Grundwasserverhältnisse 
~~r ~n~endung ko mmen sollten, im 1. Bauabschnitt aber verhält­
~~smaßlg guter Boden angetroffen wurde, bestand die Aussicht, 
k~t den bereitgestellten Mitteln das Bauvorhaben durchführen zu 
sonnen. Ein Antrag auf Erhöhung des Haushaltssolls wurde aus die-

em Grunde bei Baubeginn zurückgestellt. 

~eider stellte sich im weiteren Verlauf der Bauarbeiten heraus , aiß die Bodenverhältnisse doch wesentlich schlechter ausfielen , 
1" S anfangs vorausgesehen werden konnte. Berei ts 1,3 munter Ge-
allde wurde Grundwasser angetroffen, das die von dieser Höhe ab 
~8tehenden Feinsand- und Kies s chichten in Triebsand verwandelte 
u d damit in erheblichem UmJ ang di e Anwendung der Wasserhaltungs­
\lind Sicherungspositionen erforderlich machte. Die Gesamtkosten 
7:rden sich nach inzwis chen getroffenen Feststellungen auf 
k .000,- DM belaufen . Die überplanmäßige Ausgabe von 10$000,- DM 
qann aus Einsparungen bei der Haushaltsstelle 1-7021/1557 ge-
eCkt werden" Jen sen 



Zu Punkt ' 1 der Tagesordnung 

~r Magistrat 
T~uausschuß 
lefbauamt 

Kiel, den 3. November 1955 

Drucksache 662 
---------~----

~rifft: Erhöhung von Haushaltsmitteln für den städtischen 
Bauhof . 

~ichterstatte~: Stadtbaurat Prof. Jensen 
~rag: Folgende Sofortentscheidung des Magistrats vom 
. 2.11.1955 nach§ 106 Abs. 1 Satz 2 GO wird genehmigt: 

1) Die Mittel von folgenden Haushaltsstellen des 
Bauhofes werden erhöht: 

68/643 - Transportkosten von 2.500,-- DM um 
6.000,-- DM auf 8.500,-- DM, 

68/644 - Bahnfrachtkosten von 50.000,-- DM um 
20.000,-- DM auf 70.000,-- DM, 

68/719 - Wiegegebühren von 1.000,-- DM um 
1.500,-- DM auf 2.500,-- DM. 

2) Die Mehrausgaben von insgesamt 27.500,-- DM werden 
mit der Maßgabe bewilligt, daß sie noch im Laufe 
des Rechnungsjahres 1955 durch Mehreinnahmen bei 
der Haushaltsstelle 68/230 - aus der Abgabe von 
Baustoffen - gedeckt werden können. 

Begründung 

~rCh den außergewöhnlichen Umfang der Tiefbauarbeiten in 
Blesem Recrmungsjahr benötigt der städtische Bauhof für die 
Aeschaffung der Materialien wesentlich mehr Mittel, als bei 
GUfstellung des Haushaltsplanes vorauszusehen war. Aus diesem 
~~~de bewilligte die Ratsversammlung am 18. August 1955 be­
he1ts eine Mehrausgabe von 600.000,-- DM. Es hat sich jetzt 
~erausgestellt, daß auch die Mittel für die Nebenkosten dieser 
daterialbeschaffungen nicht ausreichen werdeno Ein großer Teil 
~lr.Baustoffe trifft mit der Eisenbahn eih. Ein Transport von 
hielnpflastersteinen wird demnächst erwartet. Die Bahnfracht 
d er~ür wird 35.000,-- DM betragen. Dadurch wird eine Erhöhung 
Ga Haushaltsansatzes um 20.000,-- DM erforderlich. 

~!e gleiche Begründung gilt auch für die Wiegegebühren, da die 
eisChafften Material-ien zum größten Teil nach Gewicht an die 
~e~zelnen Baustellen wieder abgegeben werden. Hierfür wird der 

rbedarf auf 1,500,-- DM geschätzt. 
bi n e Mehrausgaben für Transportkosten entstehen dadurch, daß 
~~ehr nach Fertigstellung des Ausgeberhäuschens auf dem neuen 
QeUho~Platz am Grasweg die Umlagerung der Baumaterialien von 
~l~ blsherigen Platz an der Gutenbergstraße zu diesem neuen 
Quatz durchgeführt werden muß. Die sofortige Umlagerung ist 
toS Wirtschaftlichen Gründen und aus Gründen der Sicherheit er­

rderlich. Damit entfällt der Zustand, daß an zwei Stellen 

- 2 -



- 2 -

Baustoffe ausgegeben werden müssen. Die Umlagerung wird zuw 
Teil mit eigenem Personal durchgeführt, jedoch müssen auch 
Privatunternehmer mit LKW herangezogen werden. Hierdurch 
wird eine überplanmäßigeAusgabe von rd. 6.000,-- DM ent­
stehen. 
Alle Mehrausgaben von insgesamt 27.500,-- DM können durch 
Mehre innahmen voll gedeckt werden. Bei der Abgabe von BaU­
stoffen wird nach einem Vermerk im Haushaltsplan ein Unko­
stenzuschlag von 10 % erhoben, der auf Grund des Beschlus­
ses der Ratsversammlung vom 1'8. August 1955 mitWirkung voJII 
1. Oktober d.J. ab auf 5 % herabgesetzt wurde. 
Dami t in der Tätigkeit des Bauhofes keine urierwÜhschte, ver'Il' 
zögerung eintritt, wird gebeten, antragsgemäß zu, beschließe 

J ,e n sen 

,; 

, I 



Zu Punkt 

D~!' Magistrat 
T~uauss chuß 
lefbauamt 

1 8 der ' Tagesordnung 

Kiel, den 3. 'November 1955 

&t.trifft ~ Bau von Hntwäs s erungskanälen in der neuen Feld-
, straße und der Brunswiker Straße 

~ichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
~trag: Folgende Sofortentscheidung des Magistrats vom 

2.11.1955 nach, § 106 Abs. 1 Satz 2 GO wird geneh­
migt: 

Bei d~r Haushaltsstelle V 7021/1539 - Bau von 
Schmutz;... und Regenwasserkanälen in der neuen Feld­
straße und Brunswiker Straße ~ wird als 2. Rate 
eine außerp1anmäßige Ausgabe in Höhe V'iln 35.000,- DM 
genehmigt. ie Ausgabe ist durch Rücklagen der 
Stadtentwäs s erung zu decken. 
Der Betrag , ist in den Nachtragshaushaltsplan 1955 zu 
übernehmen . 

]3egrÜlldung 

Im Zuge d'?s Straßenbauvorhab ens "Neue Feldstraße" wird auch der 
Bau von Entwäs s erungskaJ;1älenim Verlauf dieser S:traße und in 
da!' Brunswiker Straße zwis chen Karlstraße und Dahlmannstraße 
erforderlich. Der Kostenanschlag wurde im Frühjahr 1954 auf­
gestellt und schloß mit 110.000,-- DM, die bei der Haushalts­
stelle V 7021/1539 bereitgestellt wurden. Infolge der Lohn­
e!'höhung en ergab die Aus s chreibung i~ So~er 1955 an Arbeits-

,lOhn einschl. der Materialkosten einen Betrag von 145.000,-- DM, 
also ein Minus von rd. 35.000,-- DM. Di~ser Betrag ist durch 
~~chtragshaushalt 1955 zusä tzlich beantragt worden. Mit Rück­
:::Jl.cht auf die in der unteren "Neuen Feldstraße" bereits zum 
~ezember d.J. fertiggestellte Bebauung kann mit der Herstellung 
es Vorflutskanals in der Brunswiker Straße nicht bis zur Ge­

nehmigung des ~achtragshaushalts 1955 gewartet werden. 

Jen sen 



1 0 ~ 
Zu Punkt, _ der Tagesordnung 

Der Magistrat 
Bauau~acb9ß 
Tiefbauamt 

Drucksache 671 --------------

Kiel, den 3. November 

. te~ 
Betrifft: Erhöhung von Haushal tsmi t t eln für straßenba:l.1a.rbe1 
Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 

. Antrag,: Folgende Sofortentscheidung des Magist-rate voIll bJIlig{: 
2.11.1955 nach § ,106 Abs. 1 Satz 2 GO wird gene 

1) BEÜ der Haushaltsetelle W716 - Arbei t~Il :f~8; 
Rechnung Dritter - wird eine überplanmäß~ge 
gabe von 20.000,-- DM bewilligt. 

2) Zum Ausgleich der Mehrausgaben werden bei de~ee~{' 
Hausnaltsstelle .§..2l/15 - Arbei te- und Nutzun~ 
gelte - Mehreinnahmen in Höhe von 20.000,--

, herangezogen. ' , , . 

Begründung 

Das Tiefbauamt führt l aufend Arbeiten 2..n Fahrbahnen un~ G:~: , ~l 
wegen aus, deren Kosten von Dritten ersta ttet werden muss s tl~ c 
Der Umfang dieser anfallenden Arbeiten läßt sioh im vora~~e .' 
genaubestimmen. Die zur Verfügung stehenden Mittel in BO et ~\II'" 
von 21.000, -- DM sind ersohöpft. Auftraggeber zur InstandS dt; 
von öff entlichen s tra ßenfl~chen sind ' hauptsächlich die S~9 , 
werke und das Telegraphenbauamt nach Durchführung.von AU f 
arbei ten und Straßenanlieger zür Herstellung von Überfah~ e~~e~ 
Gehwege. Bis zum Schluß des Rechnungsjahres wird noch roi ait , 
Ausgabe von 20.000,-- DM gerechnet, der entsprechende Ei~~l~ 
bei ' der Haushaltsstelle 651/15 - Arbeits- und Nutzungsen ~ 
gegenüberstehen. " 

, ' te~ 
Damit in der Ausführung von ' Arbeiten auf Kosten von Dri t 
Unterbrechung eintritt, wird gebeten, antragsgemäß zu beG 

Jen sen 



Zu Punkt .der Tagesordnung 

Der Magistrat 
Volksbildungsausschuß Kiel, den 28 . Oktober 1955 

Stadtbücherei 

~ prucksache 633 

Betrifft: Entlüftungsanlage in der Jugendbücherei im 
Fröbelheim. 

Bc richterstatl~r~ Stadtrat KowCl.lewsky . 

Antrag..: Bei der neu einzurichtenden H~ushaltsstelle 
221/6.971 - Einbau einer Entlüftungsanlage in der 
Jugendbücherei im Fröbelheim (Schitzenpark) -
wird eine aUßerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 
3.000,-- DM genehmigt. 
Diesel' Betrac;!; ist bei der Häushal tsstelle 22!l6. 981 
- Ergänzung des Buuhbestandes - einzusparen. 

Be g r ii..n dun g 

Es hat sich als unumgänglich herausgestellt, die Jugend­
bücherei im Fröoelheim am Schüt~enpark mit einer Entlüf­
tung zu versehen. Die bisherige F~nsterlüftung muß als 
im höchsten Grade unzulänglich bezeichnet werden, da sie nur 
bei geöffneter Tür wirksam ist. In der dann eintretenden 
Zugluft ist ein Ausleih~verkehr unmöglich. Volksbildungs­
ausschuß und Ma~istrat haben der Vorlage zugestimmt, wobei 
jedoch nach Be schluß des Magistrats vom 17. 10. 55 ent­
gegen der ursprünglichen Deckun~smöglichkeit ( Ver ~tärkungs­
mittel) die Deckung aus dem 10 %-igen Sperrbetrag der 
Haushaltsstelle 2..2.lIG.981 - Ergänzung des Bu.chbestandes -
vorgenommen werden soll. 

K 0 wal e w s k Y . 



Ordnungsausschuß 
Ordnungsa mt 

Zu Punkt ,· der Ta gesordnun,g 

Kiel, den 21. Oktober 1955 

Drucksache 663 

~trifft: Außenanstrich des Obdachlosenasyls "Bodelschwingh­
Haus" 

~ichterstatter: St adtrat Borchert 
~rag: Der Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe von 

900,-- DM bei der Haushaltsstelle 121/611 - Unter­
haltung der Gebäude - unter Einbeziehung in den Nach­
tra gshaushalt0plan wird zugestimmt. 
Die Mehrausgabe ist zu' decken durch Mehreinnahme bei 
der Haushaltsstelle 121/23 - Verkaufserlöse -

Es hat sich als dringend notwendi g herausgestellt, die Fenster 
~nd Türen des stadt eigenen Obdachlosenasyls "Bodelschwingh-

aus" zur ordnungsmäßigen Erhaltung mit einem neuen Außenan­
~trich zu versehen. Die hierfür erforderlichen Mittel, die lt. ~ 

Os t enanschlag des Hochbauamtes 900,-- DM betragen, sind im 
~aUshaltsplan 1955 nicht eingestellt. Um die für diese Arbeit 
k~ der j e tzigen Jahreszeit noch günstige Vii tterung nutz·~en zu 
honnen, sollen die Arbeiten vor Verabschiedung des Nachtrags-
aUshaltsplanes i n Angriff genommen werden. 

Bor ehe r t 
Stadtrat 



Zu Punkt ? ~. de,r T..§_gesCJ..rq.nung 

J~ß : l' Mag ist rat 
ndwohlfahrtsausschuss 

tTUgendamt 

Kiel,den 8. Nove mb er 19S5 

Drucksache 667 

~ .. !!.i~tt~1. Bewilligung einer ausserp1anmäs sigen Ausgabe in Höhe 
v on 3.300,-- DM zur Errichtung ein er Maschendrahtein­
friedigung fUr das Kinderheim Hof Hammer . 

&tti.~).1~ er3t atter: St A. d tra t Eng e r t 
~~ ~ --" ~i~~-;usserp1anmäss i g en Ausgabe in Höhe von 3 .300,-- DM 

bei der neuzuschaffenden Haushaltsstelle 472/6.951 
zur Errichtung ein ~ r 300 m langen Maschendrahteinfrie­
digung fUr das Kinderheim Hof Hammer w~d unt er gleich­
zeiti ge r Sperrung eines Betrages in Höhe von 3.300,-- DM 
bei der Hau shaltsste _le 98/681 - Verstärkungsmittel _ 
zugestimmt . 

~l!..ng : 
~as Gelände des Kinderheimes Hof Hammer grenzt an die Eider. 
E71'ner sind auf dem Gelände zwei kleinere Teiche, die mit der 
hl~er verbunden sind, Eider und Teiche bilden für die im Kinder­
pe1m Ho~ Hammer untergebrac~ten K~nder e~nen.8tark~n An zie~ungs­
zUnkt, lnsbesondere, wenn d1e Gewasse r ffi1t e1ner Elsdecke uber-
Ogen sind. 

~i e Näh e der Gewässer stellt an die Heimleitung und das Heim­
ders~nal im Hinblick auf die Aufsicht Anforderungen, die tiber 
w~s normale Mass hinausgehen , besonders, da Wert darauf gelegt 
a1rd , den Kin dern grö s stmögliche Spielfreiheit zu lassen. Wenn 
DU~b e ine Einfriedigung fUr ein Kinderheim keine besonders 
~luckliche Lösung ist, so ist sie doch,mit Rücksicht auf das Heim­
l~rSQnal un~ di~ besondere Ver~ntwor~llcbkeit, die bei öffent-
lehen Inst1tutlonen ' gesehen wlrd, n1cht zu ve rmeiden. 

~aeh dem Kostenanschlag des Hoch oauamtes belaufen ~icb die Un­
J)~sten fUr die Errichtung ein e s Maschendrnhtzaunes auf 3.300,- DM. 
at~se Ausgabe WiEd dadurch gedeckt, dass in gleicher Höhe Ver-

arkungsmittel ges perrt werden. 

~~e Mitglieder des Jugendwahlfabrtsausschusses haben dem Antrag 
gestimmt. 

Eng e r t 
Stadtrat. 



Zu Punkt 2. der Tage sordnung 

1 ' 
Schulausschuß 

SChUl_ und I~Li.l tu:r a mt 
Kiel, den 29 . Oktob e r 1955 

Jle -Cl' .; Au sbc:, u eine r da US ltle is terwol1.nung im SchullEU1dheilll Schön­
- ~- --- - hagen 

Berichterstat t e rin~ Fr~u Stadtschulrätin Jen se n .--.. -.... __ ._ ._--..... ~~ - - - _ . -_ ... - .. -
A..ll~ l:.aß. ; . Fol t;enc: e au i~ erplanmäßi ge Au sgabe vdrd c; ene~14lict: 

270/6.951 - Ausbau (? iner Eausmeist erv!ohnung - 7. 000,-- DM 

Zur Dec Lnng Y;i :r d das Ha ushEl.ltssoll bei folse nd.en Ha us­
haltsstellen ~ekUrzt: 

~~~116. Cl 11 IIIns t a nd 8etzung des Gebäudes Hc rthastr. 9 
fi.i.r Sc hulzwecke tt um 3.50° 1 -- miT und 

_26~_?/6 . 8 11 "Ins t ands e tzung des Ge bäude ::.; .c\. rkonastr. 3 
f ~_ r Schulzwecke 11 um 3 .500, -- Dl\:I . 

Der Hausmeister des Schul l an dheimes . chbnh ngen bewohnt z. zt. 
die K .... t e "Kiekut ". Da dieses Geba ude sehr stark einsturzßefähr­
det i8t, muß dem Ha usmeister unv ~ rzuglich eine neue Dienst­
WOhJlUng z ur Verfügung gestellt we r den • 
.Alls die ::.; em Grunde soll i m Sc tlullandheim f.ichönha [;en - Ke ller­
ßeschoß - eine Ha usmeisterwohnung aus gebaut werden. 
Das GC: 8undheits c.,mt c~e r St<.. ('. t Kiel hat geGen den Ausbau einer 
Y, ohnung i Fl Kellerg eschoß ke ine Bedenken . Nach einem Kostenan­
sC lüat:: des BI) cJ.I'JQ UamteG werden fu.l' de n Ausbau 7.000 , -- DM be­
llötig t. 

De r Schulaussc huß h a t i n seiner ~it~ung am 20.10.1955 der Vor­
lage einstimmi g zuge st immt. 

J ensen 



24 
Zu Punkt der Tagesordnunß 

p"Der Magi s trat Kiel, den 9. Novemb er 1955 
ursorgeausschuß 

Fürsorgeamt 
Drucksache 692 
- = 

12.e tr0.. Bewi ll i gung auß erplanmäß iger Ausgab en in Höhe von 

62 . 000 DM für die Gewährung von Mietbeihilfen an 
einkommens schwache Mie t er nach dem Ersten Bundes ­
rni e tengesetz 

12..0..E!.9h t ers ta tt er: Stad trat Eng e r t 

~rag~ Nachstehende Sofortentscheidung des Magistrats vom 

9.11.1955 gemäß § 106 Abs. 1 GO wird genehmigt~ 
Der Leistung a uß erpl anmäßige r Ausga ben bei den 
Haushaltsstellen 
a) ±1I58l3 - Mi etb e ihilfen nach 

mi e t engese tz -
b) 420/ 5813 - Mi etbeihilfen nach 

mietengesetz -
wird zuges timmt . 

dem Ersten Bundes­
= 31.000 DM 

dem Ersten Bundes­
= 31.000 J1I'I 

Die Deckung der Ausgaben erfolgt durch gleich hohe 

Einnahmen be i den neu e inzuricht end en Haushalteste llen 

a ) il/0717 - Von Bund und Land -
b) 420/0717 - Von Bund und Land -

= 31.000 DM 
= 31 .000 DM 

Die Ausge,ben und Einnahmen sind in den Nachtrags ­
haushaltsplan 1955 einzubezieh en. 

Be gründung: 

Zum Aus Gleich der kürzlich einge tretenen Mi e t e rhöhunGen für 

preisf, ebundenen Wohnraum, der bis zum 20 . 6 .1948 bezugsfert ig 

f,e worden ist, sind e inkommen sschwachen Mi e tern Mietbeihilfen 

aus Mitteln des Bundes bzw . der L~nd er für einen Zeitraum von 

? Jahren zu gewähren. Die Länder können nähere Bestimmungen, 

lnsbesondere üb e r den weiteren Personenkreis, die Bezugsvor­

aus setzungen und die Höhe dieser ' Beihilfen treffen; s i e be ­

stimmen die für die Zahlung der Beihilfe zuständig e Behörd e . 

Di e landesre chtliche Regelung steht noch aus. Der Minister für 

Arb eit, Soziales und Vertriebene des Land es Schleswig-Holstein 

ha t aber b ereits mit einem nicht veröff entlichten Erlaß vom 

6 . 10 .1955 di e Bezirksfürsorgeverbände mit der Zahlung der 

Mietbeihi lf en beauftrag t und ferner be stimmt, daß vorbehalt­

lich der kommenden landesrechtlichen Regelung für e inen ge­

Wiss en Pers onenkr e is der Bere chtigten Mie tbeihilfen gezahlt 

Werden können. 
Das Land Schleswig-Holstein l eis t e t für di e se Sondermi etbei­

hilf en Vorschüss e in Höhe des voraussichtlichen Bedarfs für 

1/4 Jahr . Für den teitraum vom 1.9. - 31.12.1955 werd en diese 

Vor schüsse nach der Zahl der 'v~je ihnachtsbeihilfen-Empfäng e r im 

Rechnun~sjahr 1954 vom Land errechnet. Die Zuweisung für den 

an~ege benen Zeitraum beträgt 62.000 DM. Di e Üb erweisung an die 

Stadt Kiel is t inzwi schen erfolgt. 
Di ese aus Lan desmitteln zu gewELhrenden Mietbeihilfen an ein­

kommensschwache Mie t er s ind fGSondE;rt zu v erbuchen , und zwar 

getrennt nach folg enden Empfänge r gruppen : 
a) Kri ef, sfolg enh~lf eempfängc r (§ 7 Ab s . 2 des Ers t en Üb erl e i­

tungsgesetzesJ 
b ) Empfänger, die nicht zum Personenkr eis de r Kri egsfolgenhilfe 

gehören (Einheimisch e ). 
Damit 



· die 
Dami t die ersten Zahlungen geleistet werden können, 1~:J1 i' 
soforti ge Einrichtung der entsprechenden BUChungsstel~i~ 
Ab s chni tt 41 - Allgem eine Fürsorge - und im unt e rabS~ keine 
420 - Krie gsfolg enhilfe - erforderlich. Da z. Zt. noc . gen, 
Erfahrung en üb e r die Inans pruchnahme der Mi ttel vorl1e g 
wird de r zugewiesene Betrag je zur Hälfte bei den ~ng~e 
Hausha ltsst ellen veranschlagt. Im übrigen werden dle 1 
in Einnahme und Ausga be in den Nachtragshausha ltspl~ s . 
aufgenommen. Da. di e Einnahmen einer be sonderen zweck~~e 
mung dienen , wird di e une chte Deckungsfähigk eit im Sl ~~ 
§ 12 ~emHVO beantragt, d.h., daß Ausgaben nur bis .. Zurnl gO' 
der Elnnahmen und Mehrausgab en goleiste t werden durf~ie 
wei t Mehreinnahmen eingehen. Ferner wird beantrae t , 
gaben fUr üb ertragbar zu erklären , da sie für e ine ~e 
liche Aufgab e bestimmt sind, deren Durchführung im La 
Re chnunt;s jahres nicht erwartet werd en kann. 

Eng e r t 

... 



p-­
Ursorgeausschu[3 
Pürs or,?:eamt 

Kiel, den 8. Nov. 1955 

Lrucksache (;:?3 

&etr~ Weihnachtsbeihilfen 1955 

~ichte~statter~ Stadt r at Enr,ert 

~t~Qf~ I. Entsprechend einer von der Pre ssestel le der Landes­
regierung berei ts angekündigten Empf ehlung d es 
Ministers für Arb eit, Soziales und Vertriebene 
sind in diesem J ahre a ls außerordentliche und daher 
nich t ers t a ttungspflichti e e Beihilfen zum 1"ve ih­
n acht sfes t folge nde Be träge zu zahl en: 

a ) Für den Hau sha ltungsvorstand und 
Alleinstehend e 35,- IM 

b) für j eden im Haushalt mitunter-
stützten Angehörigen 15 ,- DM 

c) für Hilf sbe dürftige in Heimen und 
Anstalt en ( ausgenommen Heil- und 
Pflegean stalten ) 15,- DM 

d) fü r a uf Kosten der öffentlichen 
Fürsorge in Familienpflegeste ll en 
unt e rgebrach~e Kind er 15,- DM 

Die Beihilfe ist auc h an solche Minderbemittelte 
(Unterhalt shilfe-Empfänger , Rentner usw.) zu zah­
len, deren Einkommen den Richt8atz e inschließlich 
der Miete um nicht mehr als 10 % über schr eitet ; zu 
diesem Bedarfssatz von 110 % sind ggfs. di e Mehr­
bedarf szuschläge nach dem FUrsorgerechts -Ände­
rungsgcsetz hinzuzurechnen . 
Bei der Berechnung ist das Kindergeld n a ch dem 
Kindergeldgesetz oder Kindergeldanpassungsgesetz 
unberücksichti~t zu lassen. Wird kein Kindergeld 
gezahlt, s o ist bei Familien mit 3 und mehr Kin­
dern f ür das 3. und j edes folgende Kind bis zu 
18 J ahren e in um 50 % erhöhter Richtsatz zugrunde­
zulegen. Die fürsorgerechtliehe Auffanggrenze kann 
üb 0r schritten werden. 

11 . De r Le i stung üb e rplanmäß iger Ausgaben für Weih­
nachtsbe i hi lfen be i den Haushaltsstellen 

.4lI5 512 = 3.300 DlVI 420/56100 = 10.880 
5514 = 350 " 56200 = 2.750 
5610 = 35 .400 " 57100 = 600 
5620 = 18.700 11 

5710 = 1.600 11 

572 = 500 11 

wi r d zugestimmt. 
Di e Deckung der Mehrausgaben erfolgt im Rahmen 
des - Nachtraeshaushaltsplanes. 

DM 
11 

11 



Begründunß..!. 

Weihnach t s beihilfen wurd en b ereit s in den vergangenen J~~:~d 
gewährt. 1950 be trugen d i e Sä tz e für den Hau shaltungsvor& • 
15, - DIYl und für Angehörige 5 , - Dll/l, 1951 wurd(~n si e auf 2~~b" 
DM und 5,- DM erhöht . Für 1952 bis 1954 betrugen sie glelL~" 
ble ib end 25,- DM und 10,- DM . Durch die Pressestelle der uS" 
desregierung wurde am 2.11 . 55 folgende Vr.rlautbarung ·her a 

gegeben: .. r" 
"An "Alfu-Empfänge r" und hilfsbedürftige "Alu-Empfange 
soll auf Grund e ines vom Kabinett gefaßt en Beschl~Sse~~ 
ein e We ihnacht s be ihilfe gewährt we rden, und zw~r ln H~n 
von · 35, - DLvI für den Hauptunt erstützungsempfäneer. un~ e 
15,- Dß:I für j eden Zuschlags empfänfe r. Für l angfrls t1 rl 
._.Alfu-Empfänge r und Empfänge r von He imkehre r-Alu. " SO r 
sich di e Beihilfe für den Hauptunt e rstützungs empf~ngen 
auf 50 Thl/l erhöhen . Den Kre isen und kreisfrei en Stadter 
soll empfohl en werden, s ich für den von ihnen na c~ d~en 
Rege lung de s Vorjahres zu betreuenden Pe rsonenlcrelS " 
ob eneenannten Sätz en anzuschli eßen . - - - - - - - - n 

Nach Fühlungnahme mit dem Sozialmini s terium wird den Krei~:ll 
und kr e isfr e i en Städten empfohlen we rden, sich d en genantl

Zll .. 
Sätzen für den von ihnen nach der Rege lung des Vorjahreslei~ 
betreuenden Pers onenkreis (Für sorgeempfänger und ihnen ~l'.1 f~f 
zus tellende Minderbemi tt e l te) anzuschließen, d .h. 35, - ~ fU~, 
den Hau shaltun~svorstand bzw . All e instehenden und 15,- ZU ~ 
di e mitunt e rstützt en Angehörigen sowie für Heiminsas Sen

t &. 
l en. Ein Runderlaß dieses Inhalts ist bes timmt zu e rwa.r llf 
Die Erhöhung der jahrelang unv erändert gebli 8benen Sätz~i:'" 
die n eu en Beträge findet ihre Stütze in den seitdem geS 
genen Lebenshaltungs kosten. ssY 
Da die Weihnachtsbeihilf en auf j eden Fall noch vor den !.ssell 
t agen in Händ en d er Empfangsbere chtiGten sein soll en, JJl~e M'/ 
die Arb eit en alsbald b €' ginnen. Aus di e sem Grunde wird ~~e!lß 
gelegenheit . den städtischen Körpe rschaften schon vor El 
des Erlasses zur Beschlußfassung vorgelegt. ä~e 

Mi tt el für diesen Zweck sind nur in Höhe der bisherigen ~eV 
im Haushalt eing~setzt . Es ist d ~shalb notwendig, die be 
ligten Haushaltsansätze entsprechend zu verstärken. 
Der Fürsorgeausschuß hat de r Vorlage zuge stimmt . 

Eng c r t 



Pürs ort,;e auss chuß 
Fürsorgeamt 

26 
~~ J)_~n§_t ._ . ,_ d ~!._ . .1..a.g es 0 ~3.P. ung 

Kiel, den 9 . Nov . 1955 

Dr,:!cksache 69:4-

~tr . : Nachforderung von Mitteln für den Neubau Pfleee heim 
- Freiligrathstraße 4 

&ericht erstatt er; Stadtrat Eng e r t und 
------ Stadtbaurat Professor Jen sen 

Agj;rag .. : .. a) Der Gesamt kos tenanschlag, bisher mit 840 . 000 DM ab­
schließend, wird um 61 . 000 J1Vl erhöht und mit inse: e­
s amt 901 . 000 Dm genehmigt . 

b) Der Lei s tung üb erplanmäßiger Ausgaben in Höhe von 
61 . 000 DM bei der Hnushaltsstelle V ±21/122 wird 
zu(~e stimm t . 

Die Deckung der Mehrausgaben erfolgt im Ralmlen des 
Nachtra~ shausThaltsplanes . 

Beeründung: 

Die Bauverwaltung ha t unterm 29 . 10 . 55 entsprechend der in Ziff . 
8 der Richtlinien fü r die Abforderung, Verwendung und Abrech­
nung von Mitteln für städtische Baumaßnahmen f,e troffenen Rege-
1une den als Anl~ge beigefügten begründeten Nachtragskostenan­
SChlag aufgestellt. Von ihr sind zusät zliche Mittel noch nicht 
Ver ausgab t, die Na chforderung ist al s o bisher nicht beansprucht 
worden. 
Da.s Hochbauamt ha t die Gesamtkosten für den Neubau nunmehr mit 
901.000 DM ermittelt . Die bisher vorgesehenen Mittel in Höhe 
von 84 0.000 DM werden somi t um 61.000 DlvI üb s rschri tten . Das 
sind nur rd. 9 % der reinen Baukosten (840 . 000 .1. 160 . 000 DM 
Inventar) von 680 . 000 DM. Dieser Bau liegt im Preis also noch 
gUns tig, da nach allgemeiner Erfahrung a uf dem Bausektor seit 
dem 1.4 . 55 Preissteiceruneen von 1 ) bis 20 % üblich sind. 
Bei der Ermittlunp.: der Gesarntkosten durch das Hochbauamt sind 
i~ Einzelanschlägen bereits die Ausschreibungsergebnisse be­
r~cksichtigt. Diese zeigen, daß das Bauvorh&ben nicht mehr 
llllt den im Februar richtig veranschlagten Mitteln ausgeführt 
Werden kann . 
Bereits anläßlich der Mittelbereitstellung wurden Vereinfa­
c~unf,en der Bauausführung vorgesehen und dadurch der ursprüng­
llc h e Ko st enanschlag von 889 . 000 DM auf die schließlich ber eit­
gestellte Summe von 840.000 U~ herabgedrückt . Eine weitere 
Vereirrf :1Chung ist im Hinblick auf den Zweck des Gebäudes nicht 
angängig . Der Für 80rgeausschuß hat zugestimmt . . 

gez . Eng e r t 

Stadtrat 



u a mt 

An 
dus Fürsorgeamt 

~ i e I' -- - -

Abschrift 

Kiel, den 29. Oktob er 1955 
App . 451 

fut..!r-!..l. Nachforderung von Mi tt e ln fü r den Neubau Pfl egeheim 
Fre iligra thst r aß e 4 

Im Hausha lt 1954 war en für obene;enannt es Bauvorhaben 580 . 000 DM 
" 11 1955 260 . 000 " 

zus . 840 . 000 tI 
eingese tzt . 
Di e Gesamtsumme von 8 40 . 000 DM beruhte nuf einem Ko stenvor­
anschlag vom 26.10 . 1954 . Der von Herrn Arch . Doormann am-
1 . Februa r 195 5 aufgeste llte Kost enanschlag we i s t di e Bausumme 
von 729 . 000 DM 
aUf ; der vom Hochbauamt aufges t ellt e Kost enanschlag 
für das Inventar 

zus. 
160 . 000 DM 
882_~000 DM _ 

Die Mehr kost en von 49 . 000 DW s ollten durch Ver einfa chung in 
der Bauaus führung und durch öffentliche Ausschr e ibungen ein­
ge spart werd en . 
Er8parnisse dureh Vereinfaehune der Bauausführung konnten 
~emacht werd en, und zwar : 
A~sführune; der Fenst er in den Fluren und Nebenräumen als 
~lnfQehf enst e r statt Schwingflügel- und Verbundf enster, 
adurch bedingt Einsparung bei Glaserarbeiten . 

Verringerung des Betonges"imsüberstandes um rd . 50 cm . 

POrtfall der Stre ifenfundamente einschl . Fundamentschalung 
Unt er den 1/2 St e in starke n Trennwänden . 

in den Küchennebenrhumcm und Vorratsräumen statt Pliesenbelag 
errazz o- und Zementfußböden, an den Wänden stat t Fliesen­

b~-' lae; Wandputz mit Farbanstrich, Waschtische (50 Stück) in 
n~eht so aufwendiger Ausführung, Einschränkung der Flächen 
~ur Hof- und Wegebefestigung , Flurabschlußtüren in Holz statt 

t ahl und vereinfacht e Ausführung d er Treppen und Brüstune:s"-
ße l änd er . " 
~l' Ch die Preisstei gerungen ab 1 . April 1955 sowi e durch die 

errschend e Konjunktur im Baugewerbe konnt en Einsparungen 
a~f Grund der Ausschreibungen nicht erreicht werden, vie lmehr 
mUss en 61 . 000 ruw mehr a ngefordert werden . Da s sind rd . 8 % 
d
6

er r 0. inen Baukosten (840 . 000 IWl - 160 . 000 DW Inv entar) von 
80 . 000 DM . 

Da sich durch die Ausschrelbuncsergebnisse wesentliche Ver­
~?hiebungen i n den Tit e l n ergeben hab en , wird gebeten, di e 
lt cl nach folgend er Aufste llung neu aufzuteil en : 

Titel 
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Titel - -_ .... __ . 
o 
1 

la 

2 

3 
3a 

4 
4a 

5 
6 

.7 

8 

9 
10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

16a 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

1 neu/, 
Ti telbezc ichr.!~BR-_____ . __ ~ .. ____ ____ Ti t_el a~i. __ ._"._" 1i.-~§--..-~· ~ 

Bauste11eneinrichtung 4.000 DM 4. 000 

Erdarbeite r 19.000 " 22.000 

Kana lisation 14.500 " 14.500 

Be tona rb eiten 22 .000 " 22.000 

Mau r erarb eit en 100.800 " 90. 000 

Pu tzarbei ten 20.500 " 42. 000 

Aspha lt- u. Isolie rarb e iten 9.000" 14.5 00 

Estricharb e iten 10.500 " 12.500 

r.tahlb e tona rb e i t on 97.800 " 110. 000 

Zimmererarbeiten 

Dachdeckerarb eiten 

23.300 " 24.5 00 . 

Klempnerarbeiten 

Tischlerarbeiten 

Glaserarb e iten 

Kun8 tste in gl .Fliesen 

Stah1bau-Schloss e r-, 
Schmiedea rbe iten 

Mal erarbeiten 

Linoleumarbeit en 

14.000 " 

5.000 " 

50.400 " 

10.000 " 

24.500 " 

19.300 " 
14.500 11 

16.500 " 

46,400 " 

10.800 " 

10.700 " 

14.500 

5. 000 

49.500 

9.500 

25 . 000 

16.500 

10.500 

17. 000 
11 

45. 000 

15. 000 

3. 000 

11 

" 
" 
" 
11 

11 

11 

" 
" 
11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

Be - 9 Ent- u.Gnsle itung 

El ektr. An1ae:e 

Te lefon- 9 Radio-,Rufanlage 

Heizungs- u.Warmwasser­
leitung 

A\lfzug 

60.000 " 
18.000 11 

11 

76. 000 
11 

23.5 00 

Haus- bzw.Grundstücks­
anschluß 

Hof- u.Wegbefestigung 

Architekt enhonorar u. 
sonstige ·Neb enkosten 

Inventar 

5.000 11 

8.500 11 

11 

5. 000 
11 

10. 000 

11 

45 • 000 " ~ ? . ~~~ y 
160.000 11 ~I»l . 
8 40.000 DM 901. 000 ,,::::::~~ 

--~.., 

==============~=~~~-

Im Auftrage: 

gez .Unt erschrift 
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~. 2, 
Dietrich 

3, 'li 
Book ? Fritz 

4, [B 
rOdersen ? Anne 

6. 

1. 

3, 

7 

DrGws ? Hermann 

Fischer, Claus 

Franke ? Dorothea 

Hartmann ? Hermann 

- Berbs t ? Hans-Joachim 

Hildebrand? Paul 

Binz ? Ida 

Dr Kasctr ? Wilh c 

Köster ? Hermann 

Kowalewsky? Walter 

Dr o Krieber ? Adolf 

1nngbehn ? Karl 

1Udemann? Heinz 

tUhr ? Hans 

1Utgens? Günter 

Marth? Hcrmann 

Dr o Meier? Wilh " \ 

Neumann? Kurt 

NOlte? Georg 

: .y~: .. 
(Ir r. /~fl!:TL/J. 

000 00 00 

o 0 

o 0 
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N a m e 

250 [ Ratz, Kar l 

26 0 Henger, Rudolf 

Ritter, Franz 

Dr o Rüdel, Hans-earl 

29 0 y Dr 0 Salomon , Richard 

30 0 Schatz, Gustav 

31 0 Schröder, Hans 

32 0 Schröder, Lena 

33. SChubert, Günter 

34 0 Sichelschmidt , Fr o 

35 0 Dr o Siev ers , Wilh o 

Stams , Walter 

Steinert , Hans 

38 0 Thaddey, Hans 

39 0 Vormeyer , Elisabeth 

40 0 Wallbaum , Rosa 

410 Dr o Wersin , Fridtjof 

42 0 Westphal, Karl-H o 

43 0 Willumeit , Emil 
. . 

4~ 0 Winkelmann, Otto 

45 0 Wollschlaeger , Herbert 

Unters c;hrift 
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Kurz n i ede r schrif t 

üb er di e Si t z ~ng de r Ra t s v ersamml ung 
am 17 . Nov emb er 1955 

Beginn : 15 . 00 Uhr Ende : 19 . 00 Uhr 

Vorsitzender : Jtadtpr sident Dr . ievers 

stadträte : - - --- - ---

E8 fe.J.len 
~ntsC:1uldi[;t.:.. 

s fehlen 
~ t s chu l diß..!.!.. 

Aussch luß von Rat sherren 
~en Befanbenheit : 

Anwes ende 
~Ma0traLs : 

!nwesende der 
Y.,erwa ltung : 

faff 
Bade , Hartmalln , Prau Hinz , Köster , owa ­
lewGky , Langbeh , Dr . Meier , Ritter , 
Dr . üdel , chatz , Schuber t 
Beth , Bo ok , ir~u ipoäeI6en, Drews , Fi­
sche r, Frau Franke , Hi l deb r and, Herb s t, 
Dr . Ka sch , Dr . Krieger , Lüd emann , Lühr, 
Lütgens , Marth , Neumann, Nolte , Pfaff , 
~, Henger , Dr. GEl: 3: eli'leH'i , SC:lr öder , 
Prau tichröde r , Si chelschmic1 t, 'tams , 
Steinert, Thaddey , Fra u Vormey e r , Wal l ­
baum , Dr . Wersin , Westphal , Will ume it , 
Wi nkelmann , Wollsc laeger 

Ratsherrln Brodersen , Ratsher r Ra t z 
(aber beide bei der Behandlung des 
Punktes 13 anwes en d) 

Ratsherr Dr . Salomon 

Obe r bürg erme i s t e r Dr . Muthl i ng , Bü r ger­
me i ster Dr . Fuch , t adtba ura t J en en , 
5tadt s cnulr ;' tin J ensen , .,) tadträ te: Bor­
chert und Engert . 

a g i s tr':1 tsd irekto r Koe ppen , .1agistra ts­
syndikus v . Germar , Mag i s tratsoberrä te : 
Dr .Dab elstein , Gabriel , Dr . Kopp , Materne , 
Puls , Dl?eohrö ile~ , Mag . Rä te ~ Dr öpper ,,..yJ!Ür. 
öeld~te l", D1?Wil:J:i:!'!~ , Stadtme diz i nalra t 
Dr . Pa penberg , Mag . Schulrat Dr . Schüt ze , 
Ma g . B udire ktoren : 8-efireeEie r, Sa uer , Wil­
ling , Ma g . Ob . Baurä te : :&e-!'ow , 6el'1:!'!oor- , 
Schul ze , Dire ktor Voss , Ref erent Witt e . 
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d f f e n t I ich e S i t z une 

Die ges tellten An t räge : 

3 . Bericht v on ..;tadtb<1ur:.,t l.)ro-"' . J CIlsen übe r die Vollkan a ll at ion 
au 1 cl e rn Os t er . 

4 . Von dem ~ich aus dem nachfol~enden Bericht ergeben en Dera t ungs ­
erge bIlis i:! ürJ:lunL:s auo s cl u !3 wi rd lee illl tn i S benOt!ll"en . 

'Ur . ie .F raktion er SPlJ 'teIlt Stadtrat Kös Ler f olt~end en 
Zusatzantrag : 

" 1) Der Maoistrat wird be uftragt , das NIinisteriur.1 fü r Wirt­
schaft und Ve r lee h r des Lalldes Sc!ll e swi L,- Ho l s tein und den 

' t~dtetag 2U bitten , ~ich fU r das o rgel recht des Fu!3gän~c r 
am Zebra stre ifen einzusetzen (2ur \ eitergabe . n dus Bun ­
l1eo v erl~c·:rs -J.,iIlL)terium) . 

2) Das Or nUll_ßamt wi rd beauft 'ag L, Fußgüngerübergiin e e wi e sie 
beispiel3weise an de r Hols t enbrUcke bes t ehe n , durch Ve rke" r c' ­

ampeL zu koppeln , daElit 'a s c riine oder rote Li ht stets 
geme ins am aufblillkt . " 

'tacltri:.l t üch ubert bealltraGt , lien ZusatzanLrag der Fraktion er 
.J ~D ueln OrdnurlGsausschu Is Jaterial 2U überweis e n . 

Beschluß : 1 . Der Antrag der Vorlage wi rd angenommen 

2 . Der Zusatzant r a g der S D wi r d als 1aterial dem 
Ora.nurlssau8s ch uß überwiesen . 

5 . De r 7 . ~~nd erung des ufbauplanes r . 2 wi rd z uge t immt • 

Be s c hl u l3 : Nach Antrag 

6 . Der 8 . Anderung des ufbauplane 0 1 r . 2 wird zugestimmt . 

Beschluß : Nach Antrag 

7. a) Der 1 . Ände r ung des Du rchfUhrune s plane s Nr . 96 wird 
z u ge st i mmt . 

b ) Der 9 . Äncerung des Aufba u planes Nr . 2 wird z ugest i mmt . 

Be schluß : Nach Antrag 

- 3 -
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8 . er Einziehung der über da~ Gr ,md tück Adalbert traße 31 ver­
laufenden ~ege trecke It . üki zze der Vermessungsabteilung v om 
1 . 9 . 1955 wird zugestimmt . 

Beschluß : 

Nach Antrag 

9 . 1 . Dem anliegenden VerteilunQuvorschlag für die Kriegsschäden­
mittel der ec mLln~sj hre 1956 und 1957 in Höhe v on insge­
s am t 4 , 6 lvJiO . DJ::: wird _ugeötirnmt . 

2 . lleine re erlagerun[; en , die sich aus der endgültigen Planung 
ergeben , sind zugelassen . Ersparnisse irn Ra men des Gesamt ­
pr06rumos wachsen den ~itteln f~r die Deseit i gung von Kriegs ­
schilden an Stl'c.d3en und Pl~tzen zu . 

3 . ...;ie Kriegs c'üldenrni t Lel dü rfen unabhli 19i9 von den Rechnungs ­
jahren , in denen Ji e Landesmittel und Eig enanteile fälli g 
werden , im Ilausl c l tüplc:1 n verCins cülag t werde . Zur Vor finan­
z i erung d Urf e , s ovvei t er 10 rderl icn , inne re Zwi schenk rc di te 
eran~ezoben weruell . 

:3eschl u [3 : 

Nach Antrag 

10 . Um einen schnellen Baube~i nn zu gewährlei ten, werden fol g ende 
auJernlanmüß i ge Ausgaben 
a) Ih~lshalts ·telle V 231/1240 - u bau 1\IIax- Planck- chule , 

4 . Bauabschnitt 572 . 800 , -- D. 

b ) Haushaltsstelle V 2664)120 - Wiedera ufbau 
Staatl . lngenieurschule , Eckgebüude Knooper 
Weg/Legienstraße 328 . 880 , -- DM 

unter Voraussetzung bewilligt , u~ß diese in den Nachtra gshaus ­
haltsplan für Jas Rec_nuflbs jahr 1 955 einbezogen werden und die 
Deckung alsdann Geregelt wird . 

Beschluß : 

Nach Antrag 

- 4 -
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1 . Anir~~e der Fr ktion Kieler Block betr . VergUlistigun~en 
für Besud er aus der sowjetischen Desatzunt. zone . 

SLadtrat Hartmailll beantwortet die Anfr ge . 

12 . Der Sportausschuß wird beauftragt , die Fra ge der Errichtung 
je einer Rollschuhbahn auf dem Weot - und Ostufer zu prüfen . 

Bes chluß : Auf Antr~e von Jtadtrat Langbehn wird der 
Antrag dem Sportaussc u ß als ]\.la terial über­
wiesen . 

13 . Ifach :Pertigstellunc de' Platzes an der Anu.reas-Gayl - traGe 
erhtil t die 'er den I Cl 'lell I1Alldreas-Gayk- latz " . 

Jtadtrat ScllUgert stellt für die Praktion Kieler Block 
folcenCien Ab~nderunbsantrag : 

"Der Antrag Dr vlcksache 642 wird wie fol gt eeündert: 

ach FertiGstellung des Pla tz es an der An reas­
Gayk- Straße ertuil t dieser Gen 1 aillen I1Holstenplu tz". 
])ie lIiiuser der ndreas- Gayk- St r aß e und Holsten­
st r aße , die den Holstenpla tz beg renzen , bleiben 
ihren Stra,3en mit ihre jetzigen umerierung 
zuge: urie . fl 

Die Sitzung wi rd von 16 . 50 Uhr bis 17 . 22 Uhr unterb r ochen . 

Be'chlu.3 : lJe Abü deruntßalltr g der :B'raktion Kieler 
Block wird mit 

23 gegen 21 Stimm en a ngenommen . 

- 5 -
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14 . a) IJer r.1acistreJt wir, beauftraCL, miL dem ..:iozialministerium als ­
b:.:.ld i11 V crbindun~ zu tre tel , um eine Anpassung der Rich t­
sütze der öffentli c llen Pürsor l e an die vom "DLutschen Verein 
für oife tl.iclle und private FürsorGe " errechneten Ko sten 
fLl r den notwcndice n Lebensbedarf zu erreichen . 

b) Ab 1 . lovet:1ber 19J5 bis ?:ur allt,ellelrlCll ~'euf estsetzunG der 
Richts~tze sind an ie v orn "l~rsorGeamt Be treuten folL,E:nde 
Zuc'cnltioe zu zarllen : 
1 . Fü.r I aus:l·'.l tungsvo r s t '-lnde lJ_\1 5 , -- rntl . 
2 . für Ki.der i m ,~ter v om 7 . bis 

zum v ol l endeten 9 . Lebens jahre DM 5,-- mtl . 
3 . für Kinaer vorn 10 . bia zum voll -

endeten 1 6 . Lebensjahre Ld 1 , - - mtl . 
4 . für zum I1~ ushal t ge~lörenJ.e 

Personen über IG J ahre DM 5 , -- mtl . 

J"tqd tr'J t Kowa ew ky ändert den Antrag der SPD-Fraktion wie fol g t : 

a) Ble ibt bestellen . 
b) 1 . Für IIaush<.H tsu l.;ehör i ge 

irj Al t er von 16 J ahren und darüber 
2 . ür IIaushal t sangehörige im Al t er 

vor 14 bi s 15 Jallr en 
3 . i~ r Ki l-er v on 7 - 13 Jalren 

1 e ...,CIÜ Uß : 

D v! 3 , -- mt 1. 

m/I U , ._- m tl . 
D,,1 5 , -- mtl . 

a) Der Ma gistrat wird beauftragt , mit em Sozia ministe ium 
alsbald i n Verbindul1r; 2U tl'e Len , um eine Al1UaSt; Ullg der 
Ricrl ts ,tze Ger öf..ientlichen Fürsorge al ~ d.ie V OD. "D ULS Clen 

ereil fL:. r öf_e lltlic1e . u1 d privLtte l!' rsorbe " errechneten 
Ko.ten fü r de n notwendlgen Leben~bedarf zu erreic l en . 
Der So .. ialaussclluJ3 lies DeutseLen üt üd tetagcs , Landesverbund 
Schleswib- Ho_steill , is t 2U beteiliLen. 

b) xNr Ab 1 . 12 . 19J5 bi s zu eine r generell en leufestsetzung der 
.E'ür orgerich ts titz~. in Sch~eswi g-Holstein i st fOl Genden Pers o­
nengrupoen zus ~tzllCh zu l hre r l auf enden Fürsorgeun t erstützung 
eine mOll,,- tliclle 'Ilirtschaftsbeihilfe , und. zwar einhei tlich in 
fol"elder Huhe zu gew~hre n , soweit nicht die be sonderen Um-
tä~de deü Ei nze l fal les die Bewil l i gung zus litz lic er Leistun­

gen offenba r nicht rechtfertioen . 

1 . Haus '.tl t sangellö ri gen 
im Alter von 16 J ahr en und darüber Dil 3 , -- mtl . 

2 . IIaushal tsangeh öri gen 
im Alter von 14 bis 15 Jahren DM 8 ,-- mtl . 

3 . Kindern v on 7 h is 13 J ahren Dl'" 5 , - - mtl . 

Di e r,~ehrkoG t en silld durc:l den ach tragshausha I t zu decl en . 

- 6 -
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15 . Die usUbung deü Optionsrechts auf Aktien der K'eler Ver­
kehrsaktie gesellschaf t wird um 5 J aüre zurUckgestellt . 

Bescnl uJ : 

Nach Antrag mit .. ~ ... Stimmcn gcgen .. ~ .. Stimmen 

bei ..... 2 .. Stimmentllaltungen (3 Lad tra t Kös te rund 
H:,tsherr i 'cher 
als Direktoren der 
Kieler Verkehrs AG . ) 

IG . ]'olLende Sofortentsc. eidunb des Llag istrats vom 2 . 11 . 1955 
nach . 106 b . l atz 2 '0 wird genehmi~t : 

Bei er Haus laltsstelle V 7021/1545 - Bau von Schmutz- und Re ­
genwas erkanälen in der Siedlung Waff enschmi ede - Schlu3be­
willigung - wird eiLle außerplanmJ[3 i ge Ausbabe in Höhe von. 
1 . 000 , - D,l benellilli~~t . Die Me r'ms -n be Ü, t zu ecken durc 
" t ahrre aus R~cLlagell , elie bei der Haus 8.1 ts s telle V 7 21/ 
1557 - Ausbau der Entw~sserunGskan~le i m Gebiet Sophienblatt­
KÖfli{;swe.g - ttich L mehr benöti~t werden . Zur ;:Jchaffung der 
haushaltsrec tlichen Vorau se Lzungen ist de Betrab in den 
achtraßshaushaltsplan fU r 1 955 zu U~ernehmen . 

EeschluJ3 : 

Nach Antrag 

17 . Folgende Sofort entscaeidung des Magistrats vom 2 . 11 . 1955 nac h 
106 bs . l atz 2 GO wird genelmigt : 

1) Die Mittel vo n folg enden Haushaltsstellen des Bauhofes 
werden erhöht : 

68/643 - 'l'ran por tkosten v on 2 . 5 0 ,-- DM um 
6 . 000 , - Dv1 auf 8 . 50 , -DM, 

gy644 - Bahnfrachtko...;ten v on 50 . 0 , --DM um 
2 . COO , - - DM auf 70 . 000 , --D~ , 

~719 - ViegegebUhren von 1 . 000 , - - Di'l1 um 
1 . 500 , --Dcl auf 2 . 500 , --D ß. 

2 ) Die Meh rausgaben von i ns gesamt 27 . 500 , -DM werden mit der 
Maßgabe bewilligt , daß sie noch im Laufe des Rechnungs ­
jahres 1955 durch Mehreinnahmen bei der Haushaltsstelle 
68/230 - au der Aus gabe von Baust off en - gedec kt werden 
kÖnlen . 

Beschlu ß: 

Nach Antrag 

- 7 -
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1u . Folgende Sofortentscneidung des Magist rats v om 2 . 11 . 1955 nach 
. 106 Ab . 1 Satz 2 GO wird uenehmi g t: 

Bei der Hauslmltsstell e V 7021/1539 - Bau von ~chmutz - und e ­
gCllwasserkanülen in der neuen Feld 'traf3e und Brunswiker S Lraf3e -
wird als 2 . Rate eine außerplanmäßi[;e AusGabe in Hcihe von 
3 ~ . ° GO , - lJ J\'l ce ne 1:1 [!l i b t . Die A tU b Cl. bei s t du rc 1 R ü c k 1 ag en der 

tadtedtwäG8crung zu deci.cll . 
;.Jer ~e trab i,'t in den l~acil tT'ljöflc.lushal ts p~an 19~~ zu über-
1 ehmen . 

19 . Fol t e'1de uofortejlt.3c1J.eidunG de' 1J.a,;istra"ts VOLl 2 . 11 . 19::'5 naC:l 

~ IG( rH)s . l oJ ••• tz 2 GU \ ird ,-,Gneh~:llt:t : 

1) Lei der HaLlS li~lts::Jte11e 65y71C - Arbeiten für Heclmung 
.uri ~tcr - v.ird eine überpLlnmü,3ige Ausgabe v on 20 . 0vO ,-__ A;1 
bewilligt . 

2) 6U'1 Ausbleich der l1ehrau3,_ auen werdeH bei der HaushaI ts ­
stelle 651/15 - Arbei ts - und ~u tzungsentge1 Le - 1I1ehreinnah­
rnen in Bi'he von 20 . 0CJO ,-Dl 11 rane;ezogen . 

.3esc l uß : Nach Antrag 

20 . Bei der neu einzuri.chtenden Haushalts 'te11e 351/6 . 971 - Ein­
bau einer EHtlüftun~sutllage in der Ju enJ bilc1lerei Ü Pröbel -
1 eil:! (uch l.i tz enpark) - wird eine auJe I' planrniJ.JiuG A usuu be in 
11 ue VOI 3 . vOO ,-.J ... ~enellrrü[;t . 

i:;ser Betra,;:; ist bei \leI' IIaustlg,ltsst lle 351/6 . 901 - Ergiin­
zung des ßlchbestandes - einzusnaren . 

Ra t sherr Be th teIlt fol~enden Abünderungs - Antrag : 

"Der Ant r ag Drucksache 633 wi rd wie folgt tßdndert : 
Im Ab<>atz 1 werden hinter den Wor t en " iH Hi5ne von 3 . UO DI". " 

uie Worte "unter gle ichzei ti[ßr 'perrung eines Bet ages in 
II;jile von ., . 0 ,-lJl.l bei öer Ihuslal tüstelle 98/681 - Verst:ir­
kUllL;smittel -" ein0efüct . Der Abs a tz 2 der Drucksache 633 wird 
gestrichen . " 

Beschlu~ : - ------

Bei de r neu einzurichtenden IIaushal t ss telle 351/6 . 9 71 - Ein­
bau einer Entlüftungsanlag e in de r Jugend b ücherei im Fr öbel ­
heim (S chützenpark) - wir eine a u 3erplanmäJ3i [ß Aus gabe in 
Höhe von 3 . üU DlV unte r gleichzeit i ger 0perrung eines Bet r age s 
in H ;he von 3 . O()O , 'D~, bei der IIaushal t sstelle 98/681 - Ver­
stürkunGsmittel - 6eneh~i g t . 

Mit Mehr h eit ange lo mmen . 

- 8 -
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21 . Der Lei tun~ einer au ßerplanmäßigen Aus gabe von 900 , --DM bei 
der HaushaI tss telle 121/ 611 - UnLerhal tung der Geb '· ude - unter 
Einbez iehuno i Jen lachtra~8hGi.ushalt 'pla wird zuc;eötimmt . 

lJi e l.1ehr au s ga be ist 2 U d ecken durch lIehreinnahme bei d er Haus ­
haltsstelle 121/23 - Vr r ka ufserlöse 

Besc hl uß : 

NR,~n Antrag 

22 . Einer au ßerplanmäßi gen Aus gabe in Höhe von 3 . 300 ,--DM bei der 
neu zu scha 'fenden laushal tsstelle 472/6 . 951 zur Errichtung 
einer 300 m lang en llaschendrahtein 'riedigung für das Kinder­

eim Hof Hammer wird unter g leichzeitiger Sperrung ein es Be ­
trages in Höhe von 3 . 300 , --DM :" ei der Haushaltsstelle 98/681 
- Verstärkungsmittel - zu gesti rr@t . 

Be'chluß : 

23 . Fo t., ende auJ erplanmä i ge Ausgabe wird genehmigt : 

270/6 . 951 - Aus bau einer Hausmeisterwohnung - 7 . OOO ,~-Dlv1. 

Z r Deckung wird das Haushaltss ol l bei fo l gend en Haushal t s ­
stellen g ekü rzt : 

2661/6 . 811 "Imitands etzung de' Gebäudes Hertha str . 9 
fü r Schulzwecke 1t um 3 . 500 ,-DI und 

2662/6 . 811 "InstandsetzunG des GebÜudes Arkonastr . 3 für 
Schulzwecke " um 3 . 500 , -- Dri . 

l3eschl u ß : 

Nach Antrag 

- 9 -
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Nachstehende 00fortentscheidung des Magistrats v om 9 . 11 . 1 955 
b emä ,3 .' lO G Abs . l GO Jird t!;enehrnigt : 
Der Leistung au ßerplanmäßige r Ausgaben bei den Halshalts­
stellen 
a) W 58 1 3 -

b) 420/5813 

ü1i etb e ihil f en 
gese tz -
VI ietbeihi lfen 
6es etz -

nach dem Er ~ ten 

= 
nach em Ersten 

= 

Bundesmieten-
31 . 000 DM 

Bundesmieten-
31 . uOO DM 

wird z uc; e s t i mm t . 
Die Deckung der Au gaben erfolgt uurch gleich hohe Einnahmen 
bei den neu e inzuric t enden Haus .t1al1Estellen 

a) 4!j0717 - Von Bund und Land - = 31 . 00 DM 
b) 420/0717 - Von Bund und Land - = 31 . 00 m,l 
Di e Ausgaben und Einnahmen sind in den achtragshaushaltsplan 
1955 einzubeziehen . 

Beschluß : 

Nach Antrag 

25 . I . ntsprechend einer v on der Pressestelle der L ndesregierung 
berei ts ang ekündigten Empfehlung des Iününe rs für Arbeit , 
Jo zi les und Vertriebene si d iI die em Jahre als au3er­
ordentliche und naher nicht erstattungspflichtige Beihil f en 
zum Vleil1nacl1tsfes t folgende Beträge zu zahlen : 

a) Für den Haushaltungsvor st::ind und 
Alleinst , lende 

b) für jeden im :lushal t m' LunterstUtzten 
Angehörigen 

c) für 1Iil 'bedürftibe in Heimen und An­
stalten ( ausgenommen 1eil- und Pfle g e ­
anstalten) 

d) fü r auf Kosten der öf f entlichen Fürsorge 
in Fan.ilienpflegetitellen untergebrachte 
Kinder 

35 , -- mil 

15 , - - DM 

15 , - - DM 

15 , -- D '~ 

Die Beihilfe ist a~ch an s 01che ~inderbemitt el te (Unter­
haltshilfe - mpf~nßer , Rentner us w.) zu zahlen , deren Ein­
kommen den Richtsatz e inschließl ~ ch der Hiete um nicht mehr 
a ls lQu überschreitet ; zu diesem Bedarfssatz v on 110 % sind 
ggfs . die Mehrbedarfszuschläge nach em Ftirsorgerechts ­
fnUerungsgesetz hinzuzurechnen . 
Be i de r Berechnung ist das Kindergeld nach dem Kindergeld ­
g esetz od er Kin~ergeldanpas'un~ sgesetz unberücksic htig t z u 
l as se n . Wird keln Kindergeld gezahlt , so ist bei Familien 
mi t 3 und mehr Kindern für das 3 . und jedes fol g ende Kind 
bis zu 18 Jahr en ein um 50% erhöhter Richtsatz z u g runde­
zulegen . ' Die fürsorge rechtliche Auffanggrenze kann übe r­
schritten werden . 

11. 
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11 . Der Leistung Uberplanmäßiger Aus gaben fU r We i hnachtsbeihilfen 
be i den au nalt'stel1en 

41/5512 = 3 . 300 DL1 42 0/561 0 = 10 . e80 , - D,,1 

55 14 = 350 tI 56200 = 2 . 750 ,- " 
5610 = 35 . 4uu 11 571uO = 600 , - " 
562 u = 1 8 . 7 ü 11 

5710 1 . 6CO " = 
572 = 500 " 

wird zugesti nmt . 
Die Deckun g der Mehrausgaben erfol g t i m Rahmen de~ lachtraes -
haltshal t splane s . 

S~adt~a t Scha tz bit tet, uie vo n der FUrsorgestelle fU r Kriegs ­
opIer betre uten e rsonen i diese M;li3nallme eitlL';ube~iehen . 

Nach Antrag unt e r Aus d ehnun e a uf di e vo n 

de ~Ur-or~e8telle fU r Krieg opfer be treutel P e rsonen . 

26 . a) Der Ges arn tkostenanschlag , bisher mit 8 40 . 0 DU ab ­
sClll i el3end , wird u :n 61 . 0lu .lJhJ erhöht und mit i nsgesamt 
901 . 000 DM genehmi~ t . 

b) Der Leistung überplanmä ßi g e r Aus ga ben in Hö h e v on 
61 . 0uO D 'J. bei der H· u s hal ts -te1le V 434/122 wird z Uß e -
sti nm t . -

Die Deckung der M,~hrau sgabell erfo l g t i m Rahmen des Nachtrags­
haushaltspl a nes . 

Beschluß : 

LO'. 1 i "1' ! pi::; 

Vertagt bis zur Sitzung am 2 4 . ovember . 

Mit Mehrheit bei 4 Sti mmenthaltung en . 
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27. Ve r schi e denes . 

Utudtrat :art.ann beant r ag t , u i e P r ge der AuJ'ste11LL'1G eilkr 
,1arteha1le-fUr SL r213enbalmfahrt;u,ste an uer 'lolsteuo r Uck e an 
den Bauauss c ~uß z u verwe isen . 

Beschluß : Nach Antrag 

Ir 
H cdU,'trv V}% 

sta dt pr ä s id ent Ra t sherr i n 

'-' t Ol cl t K i e l t'J 1 ;; ~r 
l)~1 Oberbürger. eiiter Kiel, _eil. ~ __ . __ , l.~ ~ 

- Ila llpt • • lt - ___ 

I ) \";'iucr. prucla ~ 
2.) U. j" _ . . Q., I lt.,u 

Herrn Sftrdmt .~-~~4.p.1-'!addLu 
zurüc~s;wd.t. 

, 
~ . JiUJ-4? 



Kurznieder~chrift 

über die 'i tzung der Rats versammlung 

am l7 . No vember 1955 

Beginn : 19 . 10 Uhr End e : 1 9 . 30 Uhr 

V o rsitze nde r~ St adtpr äs ident Dr . Sievers 

c riftfUhrer~ Ratsherr Pfaff 
tadträte : Anwesend : ----------

Es fehlen 
entSCILUId i g~ : 

s f ehlen 
unentschul'd i g t : 

Bade , IIar-;lf.lal'Hi., Frau Hinz , Köste r , Ko wa­
lewsky , Lan~behn , Dr . Meie r , Ritte ~, 
D~ . RUäel , Schatz , Schubert 

Beth , Book , :t'l"U ti!o 2roa eiseii, Drews , Fi ­
scher , l' .v' au Franke , Hildebrand, He rbst , 
D r . Kasch~ , Dr . Krieger , ~iQ9~a~~ , Lühr , 
~;gefi~, Marth , Neumann , Nolte , Pfaff , 
~, Renger, Df' . ~aloF!wR, ::3chröder , 
Fra u Schröder , Sichelschmidt , Stams , 
8'lle±ne! t , T addey , j'rau Vormey e r , fall ­
bauD , Dr . WeJ ~±~, Wes tphal , W±llufflei t, 
\ inke l mall.l , Wall ~e1l1a ecer 

t a dtrJ. te : HartlIlallll , Hit tel' u .Dr . Rüdel , 
Ha tsherren : Prau Brod ers en , LUdemanu , 
LUtgens, Ratz , Dr . 0alomon , Jteinert , 
'Nillumei t , Dr . VIersin , Wollschlaeger 

Ausschluß von Ratsherren 
we g en Befangenheit : 

Anwe sende_ ge s 
lila gis t ra t s : ._ 

Anwe sende der 
Ve rwaltung : 

Oberbürgermei st er Dr . MU thling , Bürger­
meister Dr . Fuchs , Stadtbaurat Jensen , 
dtadtschulrütin Jensen , ' t adtrdte : 
Bo rc he rt und Engert . 

~e;io 1>FO:"G se.i rele"a! Koe ppen , Magi s ty aL s 
~];1,QilEl::ts v . eJ:e ill1g l' , Magistra tsoberrii te: 
~T I'abele't'le±u , f}ab r iei , Dr . Kopp , M~;e F' 
:Q,9 , ;P"lo, DI . öc:nü tel' , Mag . ftä t e . Dröp­
per , :eJ ofilt:i~eT , D:P .WilliHg, iJ 1>aetewdisi­
llalra-; biT . :Pap o~bopg , Mo:~. ö ehulrEtt B:r" . 
Sehütlle , Mab . Bauäirektarell . OchIöede-r , 
S 'H ' ll" ~~ 8':0 .. ... :0 aucf', iil :tng , mag . ~ . baU:i1n;e . DÖ!" OW, 

SChriÖÖl , Sclmlze , DiI ektoI Vö~s , 
Referent WiLLe . 
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Nie der s c h r i f t 
------~------------------

über die Sitzung der Ratsversammlung vom 176 November 195 5 , 
Rathaus, Ratssaal 

Beginn : 15 Uhr Ende : 19 Uhr 

Anwesend: Stadtpräsident Dr. Sievers 

Stadträte: Bade, Hartmann, Frau Hinz , Langbehn , 
Dro Me ier, Ritter, Dro Rüdel , Schatz, 
Schubert, Köst er, Kowalewsky 

Ratsherren : Beth , Book, Drews, Fischer, Frau Franke, 
Herbst , Hildebrand , Dro Kasch, Dr. Krieger , 
Lüdemann , Lühr , Lütgens, Marth , Neumann, 
Nolte, Pfaff, Renger , Schröder, Frau 
Schröder , Sichelschmidt, Stams, Steinert, 
Thaddey, Frau Vormeyer, Frau Wallbaum, 
Dr o Wersin, Westphal, Willumeit, WinkeImanni 
Wollschlaeger 

Es fehlen entschuldigtz Ratsherren: Frau Brodersen , 
Ratz und Dr. Salomon. Frau Brodersen und 
Herr Ratz sind aber zu Punkt 13 anwesend 

Als hauptamtliche Mi tglieder des Magistrats : Ober­
bürgermeister Dr o Müthling , Bürgermeister 
Dr o Fuchs, Stadtbaurat Profo Jensen, Frau 
Stadtschulrätin Jensen, Stadträte Borchert 
und Engert 

Außerdem sind anwesend: Direktor Voss, Magistrats­
syndikus v o Germar, Magistratsdirektor 
Koeppen, Magis tratsbaudirektoren Willing 
und Sauer , Magistratsoberbaurat Schultze, 
Magistratsoberräte: Dr o DabeIstein, Materne i 
Puls, Dr o Kopp und Gabriel, Magistra.tsräte: 
Müller und Dröpper, Magistratsschulrat 
Dro üchütze, Referent Wi tte 

Vorsitzenderz Stadtpräsident Dr o Sievers 
Schriftführer: Ratsherr Pfaff 
Schriftführergehilfe:Stadtoberinspektor Knuth 

die Sitzun der Ratsversammlun 

Gegen die Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung vom 
200 Oktober 1955 werden Bedenken nicht erhoben o - 2 -
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2a) Mitteilungen des Stadtpräsidenten 

Es liegen keine Mitteilungen voro 
2b) Mitteilungen des Magistrats 

Es liegen keine Mitteilungen vor o 

3) Bericht von Stadtbaurat Prof. Jensen über die Vollkanalisation 
auf dem Ostufer 

Stadtbaurat Profo Jen sen führt aus, daß im Januar 1950 
auf Vorschlag der Bauverwaltung nochmals die Frage der Zweck­
mäßigkeit und Wirtschaftlichkeit des Bülker Entwässerungssystems 
überprüft worden ist o Es wurde festgestellt, daß besonders im 
Hinblick auf das Ostufer der Ausbau des Btilker Systems die wirt­
schaftlichste Lösung isto Bis zum Beginn des zweiten Weltkrieges 
gab es auf dem Ostufer mit Ausnahme einiger kleiner Gebietsklär­
anlagen keinerlei zentrale ~bwässerbeseitigungo Die Grenze des 
kaniisierten Westufers verllef von der Hörn bis zum Südfriedhof 
und von dort längs der Saarbrückenstraße bis Hassee . Südlich 
dieser Linien und auf dem Ostufer herrschte das Eimer-Systemo 
Der heutige Zustand ist der, daß mit Ausnahme des Gebietes zwischen 
Kirchenweg und Kleinbahnhof das Ostufer gerade in seinem am 
dichtesten bewohnten Gebiet an die Vollkanalisation angeschlossen 
ist, soweit Anschluß an den Sammler des Karlstalgebietes möglich 
ist o Die nördlich der Norddeutschen Straße noch nicht erschlosse­
nen Teile können erst dann sChmutzwassermäßig mit Kanälen ausge­
stattet werden, wenn eine endgültige Verbindung mit Hilfe eines 
Hafendükers zum Bülker System geschaffen sein wird o Ein Maßstab für 
die Sanierung des Ostufers ist etwa die Eimerzahl der Abfuhrunter- I 

nehmero Während die gesamte Eimerzahl von rd o 70000 im Jahr 1952 
auf rund 40400 im Jahr 1955 gefallen ist, hat allein auf dem Ost­
ufer die entsprechende Zahl von 40200 auf 2.200 abgenommeno 
Daraus ist ersichtlich, daß in der Beseitigung der Eimerabfuhr 
das Ostufer bevorzugt behandelt worden ist o 

Für Entwässerungsarbeiten standen der Stadtentwässerung von 1945 
bis 1954 rdo 6 Mioo DM zur Verfügung o Hiervon sind allein 2,5 Mio 
DM dem Ostufer zugeflosseno Weitere 2 Mio DM mußten umittelbar 
für den Anschluß des Ostufers aufgewendet werden. 1,5 Mio DM 
mußten ,auf dem Westufer fast ausschließlich dort verwendet 
werden, wo Kanalisationsarbeiten unabänderlich mit den großen 
Straßenbauvorhaben, den Durchbruchstraßen und den Straßenvor­
bereitungen gekop~e~t waren o Um das Ostufer städtehygienisch 
zu befriedigen, durften noch rd o 8 MiOo DM erforderlich sein, also 
rd. 1/4 von den 30 Mioo DM, die der endgültige Gesamtausbau 
der Stadtentwässerung nach dem heutigen Stand der Besiedelung 
erfordern wird o 

Wenn die bis heute noch nicht entwässerungstechnisch erschlossenen 
Gebiete des Ostufers und vor allem die großen Industriegebiete 
der Germaniawerft und der Deutschen Werke nunmehr ebenfalls eine 
Schmutzwasserkanalisation erhalten sollen, ist als nächste ein­
leitende Maßnahme der Bau eines Hafendükers etwa in der Linie 
der Straße zur Fähre - Holstenbrücke oder ein Vorflutkanal um die 
Hörn erforderlicho Die Kosten dafür werden etwa 1,6 Mio o DM be­
trageno Bis zur Fertigstellung dieser Arbeiten kann im wesentlichen 
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nur noch da s Schmutzwas sernetz in dem Gebiet zwi s chen Kirch en­
we g und Kleinba hnhof ausgebaut werden. Hierfü r werden etwa 
3000000 DM bi s 4000000 DM benötigt. 

Ratsh err N 0 1 t e weist dara uf hin, daß den Gaardener 
Ein wohnern sozto bei der Eingemeindung Gaa rdens v e rs prochen 
worden ist, ihr Sta dtgebiet recht bald an die VollkB·nali s ation 
anzuschließeno Die letzte Ratsversammlung hatte für die Ent­
wässerung des Karlstagebietes 2100000,-- DM in den au ßerordent­
lichen Haushalt eingestellt. Die Mittel sind spä ter aber nicht 
bereitgestellt worden o Sprecher setzt sich dafür ein, daß wieder 
Mittel bereitgestellt werden. 

Ratsherr T h a d d e y bittet, den Stadtteil Dietrichsdorf 
nicht zu vergesseno 

St a dtra t S c hat z ist der Meinung , daß jeder froh ist, 
wenn die Eimerabholwagen recht bald aus dem Stadtbild ver­
schwindeno Bei der Vollkanalisa tion handelt es sich um eines 
der schwierigsten Probleme, das die Ratsversammlung seit 1945 
beschä ftigt hat o Es ist bedauerlich, daß in früheren besseren 
Zeiten auf diesem Gebiet so wenig getan worden ist o Die SPD 
wird weiterhin alle Maßnahmen unterstützen, die das Ziel haben, 
in allen Stadtteilen (dazu g ehören neben dem Ostufer auch Fried­
richsort und die weiteren Randgebiete auf dem Westufer) geordnete 
Kanali s ationsverhältnisse zu schaffeno Nach Ansicht der SPD 
dürfen keine neuen Bauten, keine neuen Straßen und keine neuen 
Siedlungen entstehen, bei denen nicht das Entwässerungsproblem 
von vornherein gelöst isto 

Stadtbaurat Prof o Jen sen weist zu den Worten von Ratsherrn I 

Thaddey darauf hin, daß Dietrichsdorf nicht an das Bülker System 
angeschlossen werden kann, weil ein solcher Anschluß unwirt­
schaftlich ist o Dietrichsdorf muß ebenso wie Elmschenhagen ein 
Sondergebiet bleiben, wird jedoch deshalb nicht vergessen werden~ 

- Kenntnis genommen -

4) Bericht des Ordnungsausschusses zu der Frage der Geschwindig­
keitsbeschränkung für die Hauptverkehrsstraßen 

Stadtrat Bor c her t berichtet anhand des allen Ratsmit­
gliedern schriftlich vorliegenden Materials über die Beratungen 
im Ordnungsausschuß zu der Frage der Geschwindigkeitsbeschränkung 
für die Hauptverkehrsstraßen. Der Ordnungsausschuß ist nach ür­
digung aller Gesichtspunkte zu folgendem Beschluß gekommen: 
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1) Der Ordnungsausschuß hält eine generelle Geschwindig­
k eitsbeschränkung auf den Hauptverkehrsstraße im 
Stadtkreis Kiel nicht für das richtige und geeignete 
Mittel zur Verbesserung der Verkehrssicherheit in 
Kielo Es muß vielmehr angestrebt werden, in den Haupt­
verkehrsstraßen noch weitere Fußgängerüberwege zu 
schaffen und das richtige Verhalten aller Arten von 
Verkehrsteilnehmern an diesen durch stärkere über­
wachung mit Verkehrsstreifen und Revierkräften ziel­
strebig zu erreicheno 

2) Auf der Hamburger Chaussee vom Hamburger Baum und dem 
Sophienblatt bis zur Hummelwiese sowie auf der H~ 
tenauer Straße von der Gneisenaustraße bis zur Nr o 288 
(wo die Straße sich gabelt ) wird eine Höchstgeschwindig­
keit für alle Fahrzeuge von 50 kmVst festgesetzto 

Ordnungsamt und Verkehrspolizei werden die Auswirkungen des 
Beschlusses zu 2) für das Teilstück der Holtenauer Straße 
und das Teilstück Sophienblatt/Hamburger Chaussee sorgfältig 
beobachteno Die sich daraus möglicherweise ergebenden Folge­
rungen werden vom Ordnungsamt zu gegebener Zeit erneut zur 
Beratung in den Ordnungsausschuß gebracht werden o 
Stadtrat K ö s t e r erkennt für die SPD an, daß sich der 
Ordnungsausschuß sehr eingehend mit dem Verkehrsnotstand 
befaßt und einige begrüßenswerte Vorschläge gemacht hat o Er 
bittet den Ordnungsausschuß, der Ra tsversammlung auch künftig 
rechtzeitig die Pläne zu unterbreiten, die zu einer Verbesserung 
der Verkehrsverhältnisse führen o Die SPD vertritt die Auffassung, 
daß an breiten Straßen Verkehrsinseln geschaffen werden müssen o 

Noch besser sind an besonders gefährdeten Stellen Untertunnelungen : 
die allerdings leider sehr viel mehr Geld kosten. 
Er bringt dann für die SPD folgenden Zusatzantrag ein: 

1) Der Magistrat wird beauftragt, das Ministerium für 
Wirtschaft und Verkehr des Landes Schleswig- Holstein 
und den Städtetag zu bitten, sich für das Vorgeh­
recht des Fußg~ngers am Zebrastreifen einzusetzen 
(zur Weitergabe an das Bundesverkehrs- Ministerium)o 

2) Das Ordnungsamt wird beauftragt, Fußgängerübergänge, 
wie sie beispielsweise an der Holstenbrücke bestehen, 
durch Verkehrsampeln zu koppeln, damit das grüne oder 
rote Licht stets gemeinsam aufblinkt o 

Abschließend weist Sprecher darauf hin, daß die ständig steigen­
den Verkehrsunfälle allen eine ernste Mahnung sein müssen o Der 
Ordnungsausschuß sollte sich einmal in anderen Großstädten 
(Hamburg , München usw o ) ansehen, wie dort die Verkehrsfrage 
gelöst wird~ 

Stadtrat R i t t e r führt aus , daß der Kieler Block mit dem 
Bericht des Ordnungsausschusses und den darin vorgeschlagenen 

aßnahmen einverstanden ist o Er bittet aber noch zu prüfen, ob 
nicht auch für die Feldstraße von der Yorckstraße bis zur Forst­
baumschule wegen der dort spielenden Kinder ebenfalls eine 
Geschwindigkeitsbeschränkung eingeführt werden kann 0 Wei ter wird 
es für erforderlich gehalten, noch mehr Fußgängerüberwege zu 
schaffeno Auch sollten mehr Verkehrsampeln angebracht werden 
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(z.Bo am Exerzierplatz!Möllingstraß e)0 Um eine Gleichartigkeit 
in der Geschwindigkeitsbeschränkung zu erreichen, sollten alle 
Beschränkungen, auch in Elmschenhagen , auf 50 km festgesetzt 
werden. 
Hinzuweisen ist noch darauf , daß die Lösung des Verkehrsproblems 
gleichzeitig eine Erziehungsfrage des Me nschen ist . 

Stadtrat S c hat z stimmt dem Vorschlag von Stadtrat Ritter 
zu, mehr Verkehrsampeln anzubringen und ist auch der Meinung , 
daß man keine verschiedenaFtigen Geschwindigkeitsbeschränkungen 
einführen sollte o Zur Frage von Untertunnelungen weist er darauf 
hin , daß sich sozto die Kieler Gemeinschaft gegen den Tunnel in 
Elmschenhagen ausgesprochen hat o Inzwischen hat sich jedoch 
gezeigt , daß die damaligen Voraussagen der SPD vollauf eingetrof­
fen sind , denn auf der Preetz er Chaussee ist zweifellos eine 
erhöhte Verkehrssicherheit festzustelleno Die Ratsversammlung 
sollte daraus Folgerungen ziehen . Am Sophienblatt vor dem 
Hauptbahnhof , am Dreiecksplatz und auch in der Werftstraße an 
der Fähre werden sich die dortigen Verkehrsprobleme ebenfalls 
endgültig am besten durch einen Tunnel lösen lassen o Der Ordnungs ­
ausschuß sollte diese Frage einmal erörterno 

Ratsherr N 0 1 t e ist der Meinung , daß eine gesetzliche 
Bundesregelung über das Vorgehrecht der Fußgänger auf dem 
Zebrastreifen notwendig isto 

Stadtrat S c hub e r t beantragt , den Zusatzantrag der 
SPD als Material im Rahmen der Gesamtberatung an den Ordnungs­
ausschuß zu überweisen . 

Stadtrat L a n g b e h n ist für die SPD mit der Überweisung 
ihres Antrages an den Ordnungsausschuß einverstandeno 

Beschluß : 1 . Der Antrag der Vorlage wird angenommen o 

20 Der SPD- Zusatzantrag wird als Material an den 
Ordnungsausschuß verwiesen o 

5) Betri'fft : 70 Änderung des Aufbauplanes Nr o 2 . - Drso 677 -
Berichterstatter : Stadtbaurat Prof . Jensen . 
Antrag : Der 70 Änderung des Aufbauplanes Nr o 2 wird zugestimmt . 

Beschluß : Nach Antrag~ 

6) Betrifft : 8 . Änderung des Aufbauplanes Nr o 2 . - Drso 678 -
Berichters tatter : stad tb aura t Prof 0 Jensen .-
Antrag : De r 8 . Änderung des Aufbauplanes Nr o 2 wird zugestimmt o 

Beschluß : Nach Ant rag o 
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7) Betrifft: 10 Änderung des Durchführungsplanes Nr . 96 und 
9. Änderung des Aufbauplanes Nr . 2 - Drso 679 -

Berichterstatter: Stadtbaurat Prof o Jensen 
Antrag: a)Der 1 0 Änderung des Durchführungsplanes Nro 96 wird 

zugestimmto 
b)Der 90 Änderung des Aufbauplanes Nr o 2 wird zugestimmt. 

Beschluß: Nach Antrago 

8) Betrifft : Einziehung einer Wegestrecke im Bereich des Grund-
stücks Adalbertstraße 3l - Drso 680 -

Berichterstatter : Stadtbaurat Profo Jensen 
Antrag : Der Einziehung der über das Grundstück Adalbert­

straße 31 verlaufenden Wegestrecke It. Skizze der 
Vermessungsabteilung vom 10901955 wird zugestimmt o 

Beschluß : Nach Antrag. 

9) Betrifft : Verteilung der Kriegsschädenmittel für die Rechnungs -
~ jahre 1956 und 1957 - Drs o 687 -
Berichterstatter : Bürgermeister Dr o Fuchs 
Antrag : 1. Dem anliegenden Verteilungsvorschlag für die Kriegs ­

schädenmittel der Rechnungsjahre 1956 und 1957 in 
Höhe von insgesamt 4, 6 Mioo DM wird zugestimmt o 

20 Kleinere Verlagerungen , die sich aus der endgUltigen 
Planung ergeben , sind zugelassen. Ersparnisse 
im Rahmen des Gesamtprogramms wachsen den Mitteln 
für die Beseitigung von Kriegsschäden an Straßen 
und Plätzen zUo 

3. Die Kriegsschädenmittel dürfen unabhängig von den 
Rechnungsjahren , in denen die Landesmittel und 
Eigenanteile fällig werden , im Haushaltsplan veran­
schlagt werden . Zur Vorfinanzierung dürfen, soweit 
erforderlich , innere Zwischenkredite herangezogen 
werden. 

Beschluß : Nach Antrag. 
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10) Betriff t: Bereitste l lung von Mitteln für Wiederaufbau Staatl. 
Ingenieurschule und Neubau Max-Planck-Schule , 
4 . Bauabs chni tt - Drs . 666 -

Beri chterstatter : Frau Stadts chulrä tin Jensen 
Antrag : Um einen schnellen Baubeginn zu gewährleisten, werden 

fol gende außerplanmäß i ge Aus gaben 

a ) Haushaltsstelle V 23 1/1 240 - Neubau Max-Planck-
Schul e , 40 Bauabschnitt 572 0800 ,-- DM 

b) Haushaltss telle V 2664/1 20 - Wiederaufbau Staatlo 
Ingenieurschule, Eckgebäude I(nooper Weg/ Legienstr . 

328 . 880,-- DM 
unter der Vorausse t zung bewilligt, daß diese in den 
Nachtragshaushaltsplan für das Rechnungs jahr 1955 ein­
be zogen werden und die Deckung alsdann geregelt wird o 

Beschluß : Nach Antrag . 

11) Betrifft: Anfrage der Fraktion Ki eler Block betr . Vergünsti gun ­
gen für Besucher aus der sowjet i schen Besatzungszone. 

- Drs . 573 -
"Die Fraktion Ki el er Block bittet, in der öff en tlichen Rats­
versammlung folgende Anfrage zu beantworten: 

Was tut die Stadt Kiel für die aus der SBZ nach Kiel 
kommenden Besucher und welche Vergünsti gungen und An­
nehmlichkeiten verschafft sie ihnen?" 

Ratsherr S ich eIs c h m i d t we ist in der Begründung 
der Anfrage darauf hin , daß der Deutsche Städte tag auf Anregung 
des Komite es "Unteilbares Deutschland" den deut s chen Städten 
schon im vo r i gen J ahr empfohlen hat , den Besuchern aus der 
Sowjetzone Vergünstigungen zu verschaffen . Eine Reihe von Städ~n , 
voran Bremen , Hannover und Stuttgart , sind der Anregung gefolgt . 
Auch Kiel sollte trotz se iner beschränkteren Möglichkeiten in 
der Reihe di eser Städte ni cht fehlen . Wenn auch schon einiges 
in Kiel getan wird , so re icht das do ch n och lange ni cht aus . 
Neben der materiell en Hilfe muß den Besuchern aus der Sowjetzone 
auch e i ne re in menschliche Hilfe zuteil werden . Man muß ihnen 
das Gefühl geb en , daß sie hier ge rn gesehen sind , muß an ihren 
Sorgen und Nöt en teilnehmen und das Zusammengehörigkeitsgefühl 
der Menschen i n Ost- und Westdeutschland stärken. 

Nach Sprechers Me inung ist weder das Fürsorgeamt noch das 
Presseamt die r icht i ge Betreuungsstelle . Er könnte si ch vor­
stellen, daß die Ratsversammlung eine bes onde re Stelle schafft , 
etwa an das Büro des Stadtpr äs identen angelehnt , die unter weit ­
gehender Beteiligung der Ratsherren die Betreuung übernimmt. 

Stadtrat H art man n führt in seiner Antwort aus , daß das 
Fremdenverkehrs- und Ausstellungsamt auf Grund der Magistrats ­
beschlüsse vom 270 J anuar und 21. April 1954 weit dem 22. Februar 
1954 ~tscheinkarten für Besucher aus der sowjetischen Besatzungs. 
zone gegen Vorlage des amtlichen Ausweisesausgibto Diese Gut­
scheinkarten ,enthalten je 2 Gutscheine für den Besuch der Schwimm· 
halle, des Theaters , der Ostseehalle und der KUNs thalle zu einer 
Prei sermäßigung. o 

Darüber hinaus hat das Fremdenverkehrs- und Ausstellungsamt 
erreicht, daß die Volkshochs chule den Besuchern aus der 
sowjetischen Besatzungszone freien Eintritt zu ihren Veranstal­
tungen gewährt und die Stadtbücherei Bücher zum ermäßigten Preis 
verleihto ' 

- 8 



- 8 -

Die Lichtspieltheater gewähren Zutritt zu allen Nachmittags­
veranstaltungen von morlags - freitags mit einem Preisnachlaß, 
wie er auch Rentnern und Arbeitslosen gewährt wird o 

über diese Betreuungsmaßnahmen hinaus ermö glicht das Fürsorge­
amt minderbemittelten Besuchern die Rückreise bis Schwanheide 
und gewährt bei akuter Erkrankung medizinische Hilfe o Einmalig 
konnte im Jahre 1954 eine Anzahl Fahrscheinblocks an besonders 
bedürftige Besucher ausgegeben werdeno 

Auf die Gutscheinaktion wurde in der Presse durch mehrere 
Veröffentlichungen hingewieseno Bis jetzt sind insgesamt 
860 Gutscheinkarten ausgegeben wordeno Darüber hinaus erteilt 
das Fremdenverkehrsamt jedem Besucher alle gewünschten Auskünfte 
und steht ihnen mit Rat und Tat zur Seite o 

Ratsherr Ren ger begrüßt für die SPD die Anfrage, die 
eine weiche Stelle trifft, nämlich die Frage: "Wie können wir 
die demokratische Staatsform anziehend gestalten?" . Trotz ver­
schiedener Standpunkte haben in der Demokratie alle ein gemein­
s ames Schicksal . Die Auseinandersetzung mit dem Kommunismus 
wird auch auf sozialem und kulturellem Gebiet zu führen seino 
Leider hat die Bonner Regierung bisher in dieser Richtung noch 
nicht genügend Aktivität entwickelt. Sprecher bittet die Mit­
glieder des Kieler Blocks , in den Kreisen ihrer politischen 
Freunde auf eine stärkere zentrale Aktivität hinzuwirken o 

Darüber hinaus werden aber auch lokale Maßnahmen zu treffen seino 

Die SPD behält sich vor, an anderer Stelle konkrete Anträge zu 
stelleno Sie geht dabei davon aus , daß die Besucher aus der 
Sowjetzone nicht nur Besucher ihrer Angehörigen sind , sondern 
Besucher der ganzen Stadt Kiel . Daraus erwächst der Stadt eine 
große Verpflichtungo In einem Aufruf könnte man die Kieler 
Bevölkerung zur erweiterten Mitarbeit aufforderno Erfreulicher­
weise haben sich die Wohlfahrtsorganisationen schon weitgehend 
eingeschaltet . 

Stadtrat Bad e bedauert, daß Ratsherr Renger an dieser 
Stelle und in diesem Zusammenhang von einer nicht genügenden 
Aktivität der Bonner Regierung sprichto Er weist weiter darauf 
hin, daß es in Kiel ein "Haus der Heimat " gibt, das eine Heim­
stätte ist für die Vertriebenen und Flüchtlinge o Dort kann auch 
jeder Besucher aus der sowjetischen Besatzungszone betreut 
werden. Sprecher bittet, das Wort "Ostzone" zu vermeiden .. 

Kenntnis genommen 

1.2) Betrifft: Antrag der Fraktion Kieler Bl ock betro Rollschuh-
bahnen - Drs o 641 -

"Der Sportausschuß wird beauftragt, die Frage der Errichtung 
je einer Rollschuhbahn auf dem West- und Ostufer zu prüfen." 

Stadtrat H art man n begründet den Antrag des Kieler 
Blocks . 
Stadtrat L a n g b e h n führt aus, daß Sportausschuß und 
Sportamt bereits seit Jahren um den Ausbau von Rollschuhbahnen 
bemüht sind und dafür laufend Mittel im Haushalt vorgesehen habeno 
Diese Mittel mußten jedoch zugunsten dringenderer Bedürfnisse 
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der zahlenmäßig stärkeren Rasensport- und as s er s porttreibenden 
immer wieder ge strichen werden o Man ist sich jedoch da rüber k l a r , 
daß für die Rollschuhläufer bisher nicht genug getan werden konnte 
Die Absicht, den Ex erzierplatz im Rahmen der Neuge staltung zu 
einer sportgerechten Rollschuhbahn auszubauen , ist an den ~orderun 
g en der Vereine gescheitertG Der Exerzierpl atz und auch der 
Eb ertplatz sind aber so hergerichtet worden, da ß die Kinder da r auf 
Rollschuh laufen können o Sportgerechte Bahnen sind sehr teuer o 
Sie kosten etwa 40 . 000 DMo Es kann nicht verlangt werden , daß die 
Stadt allein von sich Rollschuhbahnen anlegt , s ondern es muß 
auch von den sporttreibenden Vereinen erwartet werden , d a ß s ie aus 
eigener Kraft beitrageno Eine Umfrage bei schle swi g-holst e ini s chen 
Städten hat ergeben , daß dort , außer in Flensburg , die Rollschuh­
bahnen durch die Vereine und nicht durch die Stadt gebaut 
worden sind o Spre,cher regt an , bei größeren Wohnungsbauvorhaben 
gleich von vornherein Rollschuhba hnen mit einzRplanen und steht 
abschließend auf dem Standpunk t , daß sich der Antrag erübrigen 
dürfte o Er sollte als aterial an den Sportausschuß verwiesen 
werdeno 

Ratsherr L ü dem a n n weist darauf hin , daß vor einigen 
Jahren im Zusa mmenhang mit einem Sportplatzbau an der rald­
wiese von Vereinen die Verpflichtung übernommen worden ist , eine 
Rollschuhbahn zu baueno Sprecher fra g t , ob die Vereine dieser 
Verpflichtung nachgekommen sindo 

Beschluß : Der Antra g wird als Material an den Sportausschuß 
verwie seno 

13 ) Betrifft : Antrag der SPD- Fraktion betra Na mensgebung für den 
Platz an der Andreas - Gayk-Straße - Drso 642 -

"Nach Fertigstellung des Platzes an der Andreas-Gayk- Straße 
erhält dieser den Namen "Andreas- Gayk-Platz "o" 

Stadtra t L a n g b e h n begründet den schriftlichen Antrag 9 
Er ist der Meinung , daß es sich erübrigen dürfte , die Verdienste 
des verstorbenen Oberbürgermeisters Gayk hier noch einmal aufzu- ' 
zähleno In Anerkennung dieser besonderen Verdienste wurde seiner­
zeit die Andreas-Gayk-Straße nach ihm bekannto Weil der Heue 
Platz unmittelbar mit der Andreas - Gayk- Straße zusammenhängt 
und str aße und Platz als eine Einheit angesehen werden müssen , 
wird vorgeschlagen , den Platz "Andr eas- Gayk-Platz tl zu nenneno 

Stadtrat S c hub e r t führt aus , daß es eine Selb s tver­
ständlichkeit für eine Ratsversammlung ist , einen verstorbenen 
Oberbürgermeister , der seine ganze Kraft der Stadt zur Verfügung 
gestellt hat , dadurch zu ehren , daß eine St raße nach ihm benannt 
wird o Dem verstorb enen Oberbürgermeister Gayk ist eine Ehrung 
bereits durch die Benennung einer repräsentativen Stra ße mit 
seinem Namen zuteil · geworden . Es ist nicht immer richtig , solche 
Ehrungen zu wiederholen , denn es könnte sein , daß sonst aus einer 
Ehrung ein Kult werden kanno Der Kieler Blo ck steht auf dem 
Standpunkt , daß eine solche Ehrung auch nicht im Sinne des 
verstorbenen. Oberbürgermeisters Gayk gelegen hätte o Der neu e 
Platz gehört im übrigen l agemäßig genau s o zur Holstenstraße wie 
zur ' Andreas - Gayk- Straße o 

Namens seiner Fraktion stellt Sprecher f olgenden Änderungs ­
antrag : 
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"Nach Fertigstellung des Platzes an der Andreas-Gayk­
Straße erhält dieser den Namen " Ho lstenplatz". 
Die Häuser der Andreas-Gayk-Stra ße und Holsten­
straße , die den Holstenplatz begrenzen, bleiben ihren 
Straß en mi t ihrer jetzigen Numerierung zug ehö r ig." 

Stadtrat L a n g b e h n beantragt nach § 27 Abs o 3 der 
Geschäftsordnung für die Ra tsversammlung Abstimmung durch 
Stimmzettelo 

In einer Ge s chä ftsordnung sdeba tte über die Frage , ob in die sem 
Fall eine Abstimmung durch Stimmzettel zulässig ist , verweist 
S t a d t p rä s i den t auf den § 39 de r Geme indeordnung , 
nach dem offen abzustimmen ist. Eine Abstimmung durch Stimm­
zettel ist nur zulä ssig bei Wahlen . 

Auf Bitte von Sta dtrat L a n g b e h n wird die Sitzung von 
16,58 bis 17,22 Uhr unterbrochen o 

S t a d t P ä s i den t verliest die Kommentare Lauritzen 
und Rietdorf zur Gemeindeordnung, die beide besagen, daß im 
vorliegenden Fall eine Abstimmung durch Stimmzettel nicht 
möglich i s t. 

Stadtrat L a n g b e h n zieht den Antrag auf Abstimmung 
durch Stimmzettel zurück o Zu den Worten von Stadtrat 
Schubert erklärt er, daß die SPD nicht daran denkt, mit dem 
Namen Gayk einen Kult zu treibeno Die SPD sieht die Ablehnung 
ihres Antrages als unfreundliche Haltung des Kieler Blo ck s 
gegen den v erstorbenen Oberbürgermeister Ga yk an . 

Stadtrat S c hub e r t erklärt, da ß er nicht gesagt hat, die 
SPD treibe einen Kult, sondern darauf hingewiesen hat, daß wieder­
halte Ehrungen zu einem Kult werden können o 

Es wird dann über den Änderungsantrag des Kieler Blocks ab­
gestimmt. 

Beschlußz Der Änderungsantrag wird angenommen. Der Beschluß 
lautet demnach: 
Nach Fertigstellung des Platzes an der Andreas­
Gayk-Straße erhält dieser den Namen "Holstenplatz". 
Die Häuser der Andreas-Gayk-Straße und Holsten­
straße , die den Holstenplatz begrenzen, bleiben ihren 
Straßen mit ihrer jetzigen Numerierung zugehörigo 

Der Beschluß ergeht mit 23 gegen 21 Stimmen. 
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Antrag de r SPD- Fr aktion b e treffend 
Betrifft: Erhöhung der Für s orgerichtsätze - Drs o 691 -
Berichter statter: Stadtrat Kowalewsky 
Antrag: a)Der Magistrat wird beauftragt, mit dem Sozialministerium 

alsbald in Verbindung zu treten, um eine Anpassung 
der Richtsätze der öffentlichen Fürsorge an die 
vom "Deutschen Verein für öffentliche und private 
Fürsorge" errechneten Kosten für den notwendigen 
Lebens bedarf zu erreicheno 

b)Ab 1. November 1955 bis zur allgemeinen Neufest­
setzung der Richtsätze sind an die vom Fürsorgeamt 
Betreuten fol gende Zuschläge zu zahlen: 

10 Für Haushaltungsvorstände 5,-- DM mtlo 
20 für Kinder im Alter vom 70 bis 

zum vollendeten 90 Lebensjahre 5,-- DM mtl o 
30 für Kinder vom 10. bis zum voll-

endeten 16. Lebensjahre 10,-- TIM mtlo 
40 für zum Haushalt gehörende 

Personen über 16 Jahre 5,-- TIM mtl . 

Stadtra t K 0 w al e w s k y begründet den Antrag der SPTIo 
Er weist darauf hin, daß die jetzigen Richtsätze , die am 1 0 9 0 1954 
festgesetzt wurden, unzureichend sindo TIer "Deutsche Verein für 
öffentlicre und private Fürsorge" hat die Kosten für den notwen­
digen Lebensbedarf errechneto Diesen Kosten müßten die Richt­
sätze ' angepaßt werdeno Als die SPD ihren Antrag ~inbrachte, war 
ihr nicht bekannt, daß die Landesregierung eine Anderung der Richt­
sätze beabsichtigte o Die Änderung durch das Land ist inzwischen 
als eine Empfehlun~ herausgegeben wordeno Sprecher bittet daher, 
den Antrag unter b) dahin zu ändern, daß die Empfehlung des 
Landes übernommen wird . Der Antrag a) bleibt besteheno Es 
empfiehlt sich, auch den SDzialausschuß des Deutschen Stä dtetages -
Landesverband Schleswig-Holst ein - einzuschalten. 

Frau Ratsherrin S ehr öde r ist der ~einung , daß die SPD 
den Antrag vorher im Fürsorgeausschuß hätte besprechen müssen, was 
nicht geschehen isto Sie bezweifelt, daß der SPD nicht bekannt 
gewesen ist , daß das Land eine neue Regelung der Fürsorgericht ­
sätze beabsichtigt. 

Stadtrat Eng e r t führt aus, daß schon seit langem in Fach­
kreisen die Meinung besteht, daß die Relation zwischen dem not­
wendigen Lebensbedarf und den Fürsorgerichtsätzen nicht mehr 
übereinstimmt o Der Bundesminister des Innern hat daher den 
"Deutschen Verein für öffentliche und private Fürsorge" beauf­
tragt, Untersuchungen anzustellen über die Kosten für den not­
wendigen Lebensbedarf o Mit dem Ergebnis dieser Untersuchungen 
beschäftigen sich heute alle Ländero Einzelne Länder haben ihre 
Fürsorgerichtsätze daraufhin schon erhöht o Sprecher ist am 15011 0 
1955 unterrichtet worden , daß ein Erlaß der Landesregierung über 
eine Richtsatzänderung vorliegt. Soweit bekannt, ist mit Bvnnes-. . N . e t; ~i. Ah ftlo...ng nacn-s1e n J ahres 
vOrSchrlften zur allgemelnen eufestsetzung der Rlcn~sa~ze zu 
rechneno In einem Runderlaß vom 150 November 1955 empf~lt das 
Land, ab 1 01201955 bis zur generellen Neufestsetzung der Für­
sorgerichtsätze monatlich folgende zusätzliche irtschaftsbei-
hilfen zu gewähren: Haushaltsangehörige von 16 Jahren und darüber 
= 3,-- DM, Haushaltsangehörige von 14 und 15 Jahren = 8,-- DM, 
Kinder von 7 - 13 Jahren = 5,-- DMo Durch diese zusätzlichen 
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Zahlungen werden etwa mona tlich 150000,-- DM Mehrkosten ent­
stehen, durch den SPD-Antrag etwa 21 0 700,-- DMo 
Ratsherr H i 1 d e b r a n d ist der Meinung, daß der SPD-An­
trag ein Propagandaantrag isto Dem Änderungsantrag der SPD, 
der unter b) die Empfehlung des Landes übernimmt , stimmt der 
Kieler Block zUo 
Stadtrat S c hub e r t weist darauf hin, daß sich ein Än­
derungsantrag des Kieler Blocks , der vorsah, die Empfehlung 
des Landes zu übernehmen, erübrigt hat, nachdem die SPD von 
sich aus ihren Antrag in diesem Sinne geändert hato 
Beschluß: a) Der Magistrat wird beauftragt, mit dem 

Sozialministerium alsbald in Verbindung zu treten, 
um eine Anpassung der Richtsätze der öffentlichen 
Fürsorge an die vom "Deut schen Verein für öffent ­
liche und private Fürsorge" errechneten Kosten für 
den notwendigen Lebensbedarf zu erreicheno Der So ­
zialausschuß des Deutschen Städtetages - Landes ­
verband Schleswig-Holstein - ist zu beteiligeno 

b) Ab 10 Dezember 1955 sind bis zu einer generellen 
Neufestsetzung der Fürsorgerichtsätze in Schleswig­
Holstein folgenden Personengruppen zusätzlich zu 
ihrer laufenden FürsorgeunterstUtzung eine monat ­
liche Wirtschaftsbeihilfe, und zwar einheitlich 
in folgender Höhe zu gewähren , soweit nicht die 
besonderen Umstände des Einzelfalles die Bewilligung 
zusätzlicher Leistungen offenbar nicht rechtfertigen: 

Haushaltsangehörige im Alter von 
16 Jahren und darüber = 3,-- DM 
Haushaltsangehörige im Alter von 
14 und 15 Jahren = 8,-- DM 

= 5,-- TIM 

Nachtragshaushaltsplan 
Kinder von 7 - 13 Jahren 
Die Mittel sind durch den 
bereitzustelleno 

lS) Betrifft: Optionsrecht der Stadt Kiel auf Aktien der Kieler 
Verkehrsaktiengesellschaft - Drs o 685 -

Berichterstatter: Bürgermeister Dro Fuchs 
Antrag: Die Ausübung des Optionsrechts auf Aktien der Kieler 

Verkehrsaktiengesellschaft wirdum 5 Jahre zurückge­
stellto 

Beschluß: Nach Antrag o 

2 Stimmenthaltungen (Stadtrat Köster und Ratsherr 
Fischer als Direktoren der Kieler Verkehrs-AGo). 
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16) Betrifft : Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe für den 
Bau von Schmutz- und Regenwasserkanälen in der 
Siedlung Waffenschmiede - Drs o 661 -

Berichterstatter : Stadtbaurat Prof o Jensen 
Antrag: Folgende Sofortentscheidung des Magistrats vom 

2 0 11 0 19 55 nach § 106 Abs. 1 Satz 2 GO wird genehmigt: 

Bei der Haushaltsstelle V 7021/1545 - Bau von 
Schmutz- und Regenwasserkanälen in der Siedlung 
Waffenschmiede - Schlußbewilligung - wird eine außer­
planmäßige Ausgab e in Höhe von 100000,-- DM genehmigt o 

Die Mehrausgabe ist zu decken durch Entnahme aus 
Rücklagen , die bei der Haushaltsstelle V 7021/1557 
- Ausbau der Entwässerungskanäle im Gebiet Sophien­
blatt - Königsweg - nicht mehr benötigt werdeno 

Zur Schaffung der haushaltsrechtlichen Vorausset­
zungen ist der Betrag in den Nachtragshaushalts-
plan für 1955 zu übernehmeno 

Besohluß : Nach Antrago 

17) Betrifft : Erhöhung von Haushaltsmitteln für den städtischen 
Bauhof - Drs. 662 -

Berichterstatter : Stadtbaurat Prof. Jensen 
Antrag: Folgende Sofortentscheidung des Magistrats vom 

2011 0 1955 nach § 106 Abs o 1 Satz 2 GO wird genehmigt : 

1) Die Mittel von folgenden Haushaltsstellen des 
Bauhofes werden erhöht: 

68/643 - Transportkosten von 2 0 500,-- DM um 
60000,-- DM auf 80500,-- DM, 

68/644 - Bahnfrachtkosten von 50~000,-- DM um 
20 0 000,-- DM auf 70 0 000,-- DM, 

68/719 - iiegegabühren von 10000, -- TIM um 
1 0 500,-- DM auf 20500,-- DMo 

2) Die Mehrausgaben von insgesamt 27~500,-- DM werden 
mit der Maßgabe bewilligt, daß sie noch im Laufe 
des Rechnungsjahres 1955 durch Mehreinnahmen bei 
der Haushaltsstelle 68/230 - aus der Abgabe von 
Baustoffen - gedeckt werden könneno 

Beschluß: Nach Antrag o 
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18) Betrifft: Bau von Entwäss erungskanälen in der neuen Feld-
straße und der Brunswiker Straße - Drs. 670 -

Berichterstatter: Stadtbaurat Profo Jensen 
Antrag: Folgende Sofortentscheidung des Magi strats vom 

2011.1955 nach § 106 Abs~ 1 Satz 2 GO wird genehmigt: 
Bei der Haushaltsstelle V 7021/1539 - Bau von 
Schmutz- und Regenwasserkanälen in der neuen Feld­
straße und Brunswiker Straße - wird als 2. Rat e 
eine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 350000,-- DM 
genehmigto Die Ausgab e ist durch Rücklagen der 
Stadtentwäss erung zu deckeno 

Der Betrag ist in den Nachtragshaushaltsplan 1955 zu 
übernehmen. 

Beschluß : Nach Antrago 

19) Betrifft: Erhöhung von Haushaltsmitteln für Straßenbauarbeiten 
Berichterstatter : Stadtbaurat Profo Jensen - Drso 671 -
Antrag: Folgende Sofortentscheidung des Magistrats vom 

2 0 11.1955 nach § 106 Ab s o 1 Satz 2 GO wird genehmigt: 

1) Bei der Haushaltsstelle 651/716 - Arbeiten für 
Rechnung Dritter - wird eine überplanmäßige Aus­
gabe von 20 0 000 ,-- DM bewil1igto 

2) Zum Ausgleich der Mehrausgaben werden bei der 
Haushaltsstelle 651/15 - Arbeits- und Nutzungsent­
gelte - Mehreinnahmen in Höhe von 200000 ,-- DM 
herangezogen. 

Beschluß: Nach Antrago 

20) Betrifft : Entlüftungsanlage in der Jugendbücherei im Fröbel- • 
heim - Drs o 633 -

Berichterstatter : Stadtrat Kowalewsky 
Antrag: Bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 

351/6.971 - Einbau einer Entlüftungsanlage in der 
Jugendbücherei im Fröbelheim (Schützenpark ) -
wird eine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 
30000,-- DM genehmigt . 
Dieser Betrag ist bei der Haushaltsstelle 351/6 0981 
- Ergänzung des Buchbestandes - einzusparen. 

Ratsherr B e t h wendet sich dagegen, daß die Mehrausgabe 
gedeckt werden soll aus den Mitteln für die Ergänzung des 
Buchbestandeso Er stellt folgenden Änderungsantrag:" Im 
Absatz 1 werden hinter den Worten "in Höhe von 3.000,-- DM" 
die Worte "unter gleichzeitiger Sperrung eines Betrages in 
Höhe von 3 0 000, -- DM bei der Haushaltsstelle 98/681 - Ver­
stärkungsmittel - " eingefügto Der Absatz 2 der Drucksache 633 
wird gestricheno" 
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Beschluß: Be i der neu einzurichtenden Hau shaltsstelle 
351/60971 - Einbau einer Entlüftungsanlage in der 
Jugendbüchere i im Fröbelheim (Schützenpark ) - wird 
eine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 
3.000,-- DM unter gleichzeitiger Sperrung eines 
Betrages in Höhe von 3.000,-- DM bei der Haushalts­
stelle 98/681 - Verstärkungsmittel - genehmigt o 

Der Beschluß ergeht mit Stimmenmehrheit. 

21) Betrifft: Außenanstrich des Obdachlosenasyls " Bodelschwingh-
Haus" - Drs o 663 -

Berichterstatter: Stadtra t Borchert 
Antrag: Der Leistung einer außerplanmäßigen Aus gab e von 

900,-- DM bei der Haushaltsstelle 121/611 - Unter­
haltung der Gebäude - unter Einbeziehung in den Nach­
tragshaushaltsplan wird zugestimmto 

Die Mehrausgabe ist zu decken durch Mehreinnahme bei 
der Haushaltsstelle 121/23 - Verkaufserlöse -. 

Ratsherr T h a d d e y wirft die Frage auf , ob es richtig ist , 
die Fenster und Türen in dieser ungünstigen Jahreszeit zu 
streichen<> 

Stadtrat Bor c her t bemerkt, daß zu dieser technischen 
Frage zunä chst das Bauamt gehört werden wird . 

Ratsherr L ü dem a n n ist der Meinung , daß auch Arbeiten 
in der '\'" intersaison des Handwerks gefördert werden müssen o 

Beschluß: Nach Antrag o 

22) Betr.ifft: Bewilligung einer außerplanmäßigen Ausgabe in Höhe 
von 30300,-- DM zur Errichtung einer Maschendrahtein­
friedigung für das Kinderheim Hof Ha~ner - Drs. 667 -

Berichterstatter: Stadtrat Engert 
Antrag: Eineraußerplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 30300,-- DM 

bei der neu zu schaffenden Haushaltsstelle 472/60951 
zur Errichtung einer 300 m langen Maschendrahtein­
friedigung für das Kinderheim Hof Hammer wird unter 
gleichzeitiger Sperrung eines Betrages in Höhe von 
30300,-- DM bei der Haushaltsstelle 98/681 - Ver­
stärkungsmittel - zugestimmt<> 

Beschluß a Nach Antrag o 
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23) Betrifft: Ausbau e iner Hausmeisterwohnung im Schullandheim 
Schönhagen - TIrs o 675 -

Berichterstatter: Frau Stadtschulrätin J ensen 
Antrag : Folg ende außerplanmäßige Ausgabe wird genehmigt : 

270/6 0951 - Ausbau einer Hausmeisterwohnuhg - 70000 TIM 

Zur TIeckung wird das Haushaltssoll bei folgenden Haus ­
haltsstellen gekürzt : 

2661/60811 " Instandsetzung des Gebäude s Herthastr . 9 
für Schulzwecke " um 3 . 500 , -- TIM und 

2662/60811 "Instandsetzung des Gebäudes Arkonastr. 3 
für Schulzwecke" um 3~500,-- TIM. 

Beschluß : Nach Antrago 

24) Betrifft: Bewilligung außerplanmäßiger Ausgaben in Höhe von 
62 0 000 TIM für die Gewährung von Mietbeihilfen a n 
einkommensschwache Mie ter nach dem Ersten Bundes­
mietengesetz - TIrs o 692 -

Berichterstatter : Stadtrat Engert 
Antrag : Nachstehende Sofortentscheidung des Magistrats vom 

9 . 11 . 1955 gemäß § 106 Abso 1 GO wird genehmigt : 
Der Leistung außerplanmäßiger Ausgaben bei den 
Haushaltsstellen 

a) 41/5813 - Mietbeihilfen nach dem Ersten Bundes -
mietengesetz - = 310000 TIM 

b ) 420/5813 - Mietbeihilfen nach dem Ersten Bundes -
mietengesetz - = 31 0000 TIM 

wird zugestimmt o 

TIie Deckung der Ausgaben erfolgt durch gleich hohe 
Einnahmen bei den neu einzurichtenden Haushaltsstellen 

a ) 41/0717 - Von Bund und Land - = 310000 TIM 

b) 420/0717 - Von Bund und Land - = 31 0000 TIM 

Die Ausgaben und Einnahmen sind in den Nachtrags­
haushaltsp lan 1955 einzubeziehen o 

Beschluß : Nach Antrag . 
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25) Betrifft: We ihnachtsbeihilfen 1955 - Drso 693 -
Berichterstatter: Stadtrat Engert 
Antrag: IoEnt~prB chend e~ner von ~er.Pres s estelle der Landes­

regl erung berelts angekündlgten Empfehlung des 
Ministers für Arb eit, Sozi ales und Vertriebene 
sind in diesem Jahre als außerordentliche und daher 
nicht erstattungspflichtige Beihilfen zum Weihnacht s ­
fe s t folgende Beträge zu zahlen: 
a) Für den Haushaltungsvorstand und 

Alleins tehende 35,-- DM 
b) für jeden im Haushalt mitunter-

stützten Angehörigen 15,-- DM 
c) für Hilfsbedürftige in Heimen und 

Anstalten (ausgenommen Heil- und 
pflegeanstalten) 15,-- DM 

d) für die auf Kosten der öffentlichen 
Fürsorge in Familienpflegestellen 
untergebrachten Kinder 15,-- DM 

Die Beihilfe ist auch an solche Minderbemittelte 
(Unterhaltshilfe-Empfänger, Rentner usw.) zu zahlen, 
deren Einkommen den Richtsatz einschließlich der 
Miete um nicht mehr als 10 % über s chreitet; zu 
diesem Bedarfssatz von 110 % sind ggfso die Mehr­
bedarfszuschläge nach dem Fürsorgerechts-Änderungs­
gesetz hinzuzurechnen o 
Bei der Berechnung ist das Kindergeld nach dem 
Kindergeldgesetz oder Kindergeldanpassungsgesetz 
unberücksichtigt zu lasseno Wird kein Kindergeld 
gezahlt, so ist bei Familien mit 3 und mehr Kin­
dern für das 30 und jedes folgende Kind bis zu 
18 J ahren ein um 50 % erhöhter Richtsatz zugrunde­
zulegen. Die fürsorgerechtliche Auffanggrenze kann 
überschritten werden~ 

IIoDer Leistung überplanmäßiger Ausgaben für Wih­
nachtsbeihilfen bei den Haushalt s stellen 

4115512 = 30300 DM 420/56100 = 100880,DM 
5514 = 350 DM 56200 = 2~750 DM 
5610 = 350400 DM 57100 = 600 DM 
5620 = 18 0 700 DM 
5710 = 10600 DM 

572 = 500 DM 
wird zugestimmt. 
Die Deckung der Mehrausgaben erfolgt im Rahmen 
des Nachtragshaushaltsplaneso 

Stadtrat S c h at z bittet, die von der FürsorgesteIle für 
Kriegsopfer ' betreuten Personen in diese Maßnahme einzubeziehen. 

Beschluß: Nach Antrag, ausgedehnt auf die von der Fürsorge-
steIle für Kriegsopfer betreuten Personen o 
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26) Betrifft: Nachforderung von Mitteln für den Neubau Pflegeheim 
Freiligrathstraße 4 - Drs. 694 -

Berichterstatter : Stadtrat Engert und Stadtbaurat Prof o Jensen 
Antrag: a)Der Gesamtkostenanschlag , bisher mit 8400000 DM ab­

schließend , wird um 610000 DM erhöht und mit insgesamt 
9010000 DM genehmigto 

b)Der Leistung überplanmäßiger Ausgaben in Höhe von 
610000 DM bei der Haushaltsstelle V 434/122 wird 
zugestimmt 0 

Die Deckung der Mehrausgaben erfolgt im Rahmen des Nach­
tragshaushaltsplanes o 

Stadtrat H art man n führt aus , daß der Kieler Block 
Bedenken hat , die Vorlage in der vorliegenden Form zu ver­
abschiedeno Nach Sprechers Meinung hat der Architekt schleppend 
gearbeiteto In der Be gründung der Vorlage wird von Preissteigerun­
gen auf dem Bausektor von 15 - 20 % gesprocheno Diese Steigerungen 
sind als viel zu hoch angegebeno Wenn es in der Anlage zur Begrün­
dung der Vorlage heißt, daß noch zahlreiche Vereinfachungen 
möglich sind, muß daraus gefolgert werden, daß von Anfang an 
nicht sorgfältig genug geplant worden ist o Zu beanstanden ist 
auch , daß das Architektenhonorar erheblich heraufgesetzt worden 
isto Sprecher beantragt, die Vorlage bis zur nächsten Sitzung der 
Ratsversammlung zurückzustelleno 
Ratsherr Neu man n meldet ebenfalls Bedenken ano Unter 
16a) der Kostenaufstellung des Hochbauamtes werden bei der 
Telefon- , Radio- und Rufanlage 70700 DM gestricheno Nach Sprechers 
Meinung muß die Rufanlage bestehen bleibeno Die vorgesehenen Ver­
einfachungen scheinen nicht alle zweckmäßig zu sein und gehen 
zu Lasten der alten Rentner . 

Stadtbaurat Profo Jen sen weist darauf hin, daß der Archi­
tekt während der Bauzeit lebensgefährlich erkrankt waro Dadurch 
sind die Arbeiten etwas verzögert wordeno Das Büro des Architekten 
hat aber in dieser Zeit zufriedenstellend gearbeitet o Von einer 
Rufanlage ist abgesehen wordeno Dafür wird eine Klingelanlage 
vorgeseheno Zu dem gestiegenen Architektenhonorar ist zu sagen, 
daß dem Architekten zunächst nur der Bau ohne Inventar übertragen 
war o Es sind ihm jetzt aber auch die Inventararbeiten mitüber­
tragen worden . 
Dadurch erhöht sich sein Honorar um 60500,-- DM. Es dürfte nicht 
ganz richtig sein, wenn in der Begründung von einer Preissteige­
rung auf dem Bausektor von 15 - 20 % gesprochen wird , denn so 
hoch ist die Steigerung nichto Die im vorliegenden Fall aufge­
tretene Überschreitung von 9 % der Baukosten dürfte bei den 
allgemeinen Preissteigerungen zu vertret'en seino Die Archi tekten­
gebühren liegen mit 3g 8 % der Gesamtkosten ebenfalls nicht zu 
hoch o Nach der Gebührenordnung für Architekten hätte der Achitekt 
ein höheres Honorar fordern könneno 
Frau Ratsherrin Fra n k e setzt sich auch dafür ein, daß die 
Ru.-fanlage bBi bt . 

Stadtrat S c hat z bittet den Kieler Block, nicht auf eine 
Vertagung zu bestehen. Mit 60,-- DM je cbm umbauten Raumes 
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liegen die Baukosten relativ günstigo Man sollte der Vorlage 
daher zustimmen o 

Auf eine Frage von Stadtrat K ö s t e r erklärt Stadtbaurat 
Prof. Je n sen , daß der Bau durch eine Vertagung der Vorlage 
um eine Woche nicht verzögert wird o 

Danach wird über den Vertagungsantrag abgestimmt o 

Beschluß : Die Vorlage wird bis zur Sitzung der Ratsversammlung 
am 24011 01955 vertagto Der Beschluß ergeht mit 
Stimmenmehrheit bei 4 Stimmenthaltungeno 

Verschiedenes 

a) artehalle an der Holstenbrücke -------------------------------
Stadtrat H art man n fragt, warum auf der Verkehrsinsel 
an der Holstenbrücke noch immer keine Wartehalle für die 
Straßenbahnfahrgäste errichtet worden isto 

Ratsherr Fis ehe r a ls Direktor der Kieler Verkehrs AGo 
erklärt , daß auch er eine Wartehalle für notwendig hält. TIas 
Bauamt hat jedoch städtebauliche Bedenkeno 

Stadtbaurat Profo Jen sen führt aus , daß bei der 
damaligen Projektierung der Bau breiter Verkehrsinseln 
an der Holstenbrücke , auf die man Wartehallen hätte errichten 
können , schmalere Fahrwege zur Folge gehabt hätten. TIie 
breiten Verkehrsinseln sind aber zugunsten breiter Fahrwege 
zurückgestalt worden. Man könnte einmal den Versuch mit beweg­
lichen Schutzschirmen macheno 

Sta dtra t H art man n beantragt, die Angele gen heit an den 
Bauaus s chuß zu verweisen o 

Beschluß : Die Angele genheit wird an den Ba uausschuß verwiesen. 

b) !~~~~~~_~~~_Kr~~~~~~E~!~zei 

Stadtrat H art man n frag t , ob es zutrifft , daß die 
Kieler Kriminalpolize i im Ernstfall keinen Möwewagen und 
keinen Dienstwagen griffberei t zur Hand hat, sondern einen 
Wagen anfordern muß, der erst nach etwa 10 Minuten zur Ver­
fügung stehto 

S t a d t prä s i den t sagt als Vorsitzender des Polizei­
beirats zu, die Anfrage in der Dezembersit zung der Ratsver­
sammlung zu beantworten o 
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stadtrat 
Stand der 
leise der 

kanno 

H art man n bitte t um Auskunft über den 
Feuermeldeanlage n in Kiel o Er fragt, a uf welche 
Bürger im Ernstfall die Feuerwehr alarmieren 

Stadtra t K ö s t e r sagt zu, die Frage in der Dez e mber­
sitzung der Ratsversammlung zu be antworten o 

d) Q~~~~~~~~!~~!~~~g~g 

Ratsherr T h a d d e y weist darauf hin, daß in der 
Septembersitzung der Ratsversammlung die Frage der Ge ruchs­
belästigung im Stadtgebiet erörtert worden i s to TIer Ordnungs­
ausschuß sollte der Ratsversammlung berichteno 

Stadtrat Bor c her t erklärt, d,aß sich der Ordnungsaus­
schuß wegen anderer dringender Angelegenheiten (z. Bo 
Geschwindigkeitsbeschränkungen) bisher mit dieser Frage noch 
nicht hat befassen könneno Er wird es aber in nächster Zeit 
tuno TIer Ratsversammlung wird dann berichtet werdeno 

- Kenntnis genommen -

Stadt pr äs i dent Ra t sherrin 
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Hauptamt Kie l , den 1 2 . De zemeber 1 95 ~ 

Umstehende Abschrift hab en heute erhal t en: 

a) Das Büro des Stadtpräsidenten 

b ) Das Fremdenv e rkehrs - und Ausste llungsamt 



Hauptamt 

Kiel , den ,t tI, No v ember 1955 

Öffentliche 0itzung 

1) Ab ~chrift der Niederschrif t üb er die Si tzung der Ra tsversammlung 
vom 17 . November 19 55 erhält das Büro des Sta d tpräs ident en 
zur Kenntnis . 

2) Au~züge erhalten : . 
Von unkt 3 der Niederschrift: 

11 11 

• 11 11 

11 11 

11 11 . . 
11 11 

11 11 . 
. , 11 11 

. . • 11 11 

11 11 

11 11 

11 " 

11 11 

11 11 

11 11 

" 11' 

" " 

11 11 

, , . 

" " 

, , , 

4 

5 
6 

7 
8 

9 

10 

11 

12 

13 
14 

15 

16 

17 

18 

19 

11 

11 

11 

11 

" 
11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

" 

20 11 

21 11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

" 

" 

11 

a ) 
b) 

a ) 

~ ~ 

a) 

b) 
c ) 

a ) 
b ) 

a ) 
b ) 
c) 

Tiefbauamt z . K. 
Ordnung s a mt z. K. u . w. V. 
2 x Stadtplanungsamt z . K. u . w. V 
2 x Stad t p1anungsamt z . K. u . w. V 
2 x St adtplanungsamt z . K. u . w.V 
Bauverwaltung samt z . K. u . w. V. 
2 x Kämmereiamt z . K. u . w. V. 
Rechnungsprüfungsamt z . K. 
Schul- u . Kulturamt z . K. u . w. V. 
2 x Kämmereiamt z . K. 
Rechnun gsprüfungsamt z . K. 
Kremdenverkehrs - und Ausstl . 

mt z . K. 
Sport amt z . K. u.w . V. 
Bauv erwaltungsamt z . K. u . w. V. 
Fürsorgeamt z . K. u . w. V. 
2 x Kämmereiamt z . K. 
Rechnungsprüfungsamt z . K. 
2 x Kämme re i amt z . K. u . w. V. 
Re chnungsprüfungsamt z . K. 
Tiefbauamt z . ~.u. w . V . 
2 x Kämmere i amt z . K. 
Rechnungsprü~ungsamt z . K. 
Tiefbau amt z. K. u . w. V. 
2 x Kämmereiamt z. K. 
Rechnungsprüfungsamt z . K. 
Tiefbauamt z . K. u. w. V. 
2 x Kämmere i amt z . K. 
Rechnungspr üfungsamt z. K. 
Tiefbauamt z . K. u.w.V. 
2 x Kämme r e i amt z . K. 
Rechnungsprüfungsa mt z . K. 

Schu1- und Ku1turamt z . K. u . w.V 
2 x Kämmereiamt z . K. 
Re chnungspr üfungsamt z. K. 

a ) Ordnungsamt z ~ K .u. w .V. 
b ) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Re chnungsprüfu n gsamt z. K. 
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1 ) 

2 ) 
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Von Punkt 22 der Nie derschrift : a ) Jugenda mt z . K. u . w.V. 
b ) 2 x Kämmere i a mt z . K. 
c ) Rechnungsprüfungsamt z . K. . z . K. U.W• V, 11 11 23 11 11 a ) Schul- und Kulturamt 

~ ~ 2 x Kämmereiamt z . K. 
Re chnungspr üfu ngsamt z . K. 

11 11 24 11 11 

~l 
Fürsorgeamt z . K. u . w. V. 
2 x Kämme rei amt z . K. 
Rechnungsprüfungsa mt z . K. 

11 11 25 11 " ~ l 
Fürs orge amt z . K. u . w. V. 
2 x Kämmereiamt z . K. 
Rechnungsprüfun gsa mt z . K. 

11 11 26 11 11 

~ l 
Fürsorgeamt z . K. u. w. V. 
Kä mmerei 8mt z . K. 
Rechnungsprüfungsamt z . K. 

11 " 27a 11 11 Bauve rwa ltungsamt z . K. U. W• V, 

" 11 27b 11 " Ordnungsamt z . K. 
tI " 27c " " Be rufsfeuerwehr zur K. u .w. V• 

11 11 27d 11 11 Ordnungsamt z . K. 

Nichtöffe ntliche Sitzung 

. . ~ng 
Abschrift der Niederschrift über dle Sl tzung der Ratsv e rs8mm 

vom 17. November 1 95 5 e rhä lt das Büro des Stadtpräsidenten zur 
enntni s . 

Auszüge erhalten : 

Von Punkt 1 der Niederschrift: 

~ l 
Li egenschaftsamt z.K.u. w•V• 
Kämmereiamt z.K. 
Rechnungsprüfungsa mt z . K. 

" " 2 ,', " a ) Liegens chafts amt z . K.u. w. V, 

~~ Kämmereiamt z . K. 
Re chnungsprüfungsamt z . K. 

" " 3 " " a) Liegens chaft s amt z.K.u.w. V, 

~~ Kä mmereiamt z . K. 
Rechnungsprüfungsamt z.K. 

" . " 4 " " a ) 2 x Kämmereiamt z.K.u.w. V• 
b) Rechnungsprüfungsamt z.K. 

" 
. tI 5 " " a ) 2 x Kämmere i amt z.K.u.w. V• 

b) Rechnungsprüfungsamt z . K. 

" " 6 " " a ) 2 x Kämmereiamt z.K.u.w .. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z.K. 
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Von Punkt 7 der Niederschrift : a) 2 x Kämmereiamt z . K. u . w. V. 
b ) Rechnungsprüfungsamt z . K. 

" " 8a " " Fremden v erkehrs - und Ausstel -
lungsamt z . K. u . w. V. 

" It 8b 11 11 Liegenschaftsarnt z . K. 
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